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Vorwort der Dekanin 
Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser, 
liebe Mitglieder der Fakultät, 

mit diesem Bericht legt das Dekanat der Fakultät für Geisteswissenschaften1 gemäß sei-
ner Verpflichtung nach § 6 Abs. 2 Nr. 5 der Grundordnung vom 3. September 2015, zuletzt 
geändert am 11. Juni 2021, Rechenschaft über seine Tätigkeiten und die Erfüllung seiner 
gesetzlich vorgesehenen Aufgaben im Kalenderjahr 2022 ab. Dafür möchte ich allen Mit-
wirkenden am Bericht herzlich danken: den Prodekan:innen Univ.-Prof. Dr. Martina Sei-
fert, Univ.-Prof. Dr. Christoph Dartmann und Univ.-Prof. Dr. Johann Anselm Steiger, dem 
Leiter des Studiendekanats Dr. Bernd Struß, der Verwaltungsleiter Christoph Rettberg, 
den Mitarbeiterinnen der Dekanatsverwaltung Zsuzsa Becker, Dorothea Blumenberg, 
Nicole Nitschke und Aleksandra Ostrowska sowie Nicole Erdmann vom Flächenmanage-
ment, Zerrin Eren aus dem Promotionsbüro, Julia Rabiul aus dem Erasmus-Büro ebenso 
wie der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät Univ.-Prof. Dr. Natalia Filatkina und der 
Referentin für Gleichstellung Dr. Merle-Marie Kruse sowie FIO Univ.-Prof. Dr. Heike Zins-
meister und dem Geschäftsführer IT GW Frank Schätzlein. 

Im vergangenen Jahr sind wir nach zwei Jahren meist digitaler Lehre endlich wieder auf 
den Campus, in die Hörsäle, Seminarräume und die Büros zurückgekehrt. Seit dem Som-
mersemester 2022 finden Veranstaltungen und Gremiensitzung in unserer Fakultät 
grundsätzlich präsentisch statt und digitale Treffen sind die Ausnahme. Gleich zu Beginn 
des Sommersemesters haben wir am 20. April 2022 in ESA-West 221 unsere neuberufe-
nen Kolleg:innen in der Fakultät begrüßt und den Abend mit einem Glas Wasser oder 
Wein und angeregten Gesprächen ausklingen lassen. Die Veranstaltung war ein großer 
Erfolg und alle Anwesenden haben sich über die Möglichkeit des Austauschs gefreut. 

Im Sommersemester 2022 haben wir auch mit der Entwicklung und Ausarbeitung einer 
Transferstrategie begonnen, die vom Fakultätsrat am 07.12.2022 einstimmig verabschie-
det wurde. Im Zentrum unseres Konzepts steht der Wissenstransfer in Lehre, Forschung 
und Nachwuchsförderung. Auf der Basis eines intrinsischen Transferverständnisses las-
sen sich fünf Tätigkeitsfelder ausmachen, in denen die Geisteswissenschaften besonders 
aktiv sind: ko-kreative und kooperative Forschung, kritische Reflexion von Vergangenheit 
und Gegenwart (Cultural Heritage), interdisziplinäre Zusammenarbeit, kulturelle Bil-
dung und Wissenschaftsdialog. Eine Besonderheit unserer Fakultät ist der institutionali-
sierte Wissenstransfer, der sich durch die Kooperation und institutionelle Verbindung 
mit Forschungseinrichtungen der Stadt Hamburg etabliert hat. Auf diesem Gebiet sind 
vor allem die Forschungsstelle für Zeitgeschichte, das GiGA, die Forschungsstelle "Ham-
burgs (post-)koloniales Erbe" und die Akademie der Weltreligionen tätig. 

Im Wintersemester 2022/23 fand schließlich in Zusammenarbeit mit unserer FIO Univ.-
Prof. Dr. Heike Zinsmeister und der Fachvertreterin für Digital Humanities Juniorprof. Dr. 
Julia Nantke eine Kickoff-Veranstaltung für die Entwicklung einer Digitalstrategie statt. 

                                                                    
1 Im Folgenden: Fakultät GW 
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Digitalisierung und Nachhaltigkeit zählen zu den zentralen Querschnittsthemen des Prä-
sidiums. Alle Fakultäten sind aufgefordert, die Twin Transformation in die strategische 
Profilbildung aufzunehmen. Digitalität in Forschung und Lehre ist an unserer Fakultät 
nicht erst seit der Pandemie ein wichtiges Thema, bereits seit der Jahrhundertwende fin-
det ein kontinuierlicher Ausbau statt. Nun gilt es, unseren spezifischen Beitrag und un-
sere Bedarfe im Rahmen eines entsprechenden Digitalisierungskonzept zu skizzieren. In 
den nächsten Jahren müssen wir konsequent Angebote in der Lehre entwickeln, die zur 
Ausbildung einer Data und Digital Literacy beitragen. Auch erste Überlegungen zur Ent-
wicklung eines Masters im Bereich Digital Humanities wurden im Rahmen des Work-
shops diskutiert. 

Ich möchte es schließlich nicht versäumen, einige personelle Änderungen in unserer Fa-
kultät zu erwähnen. Seit dem Wintersemester hat Univ.-Prof. Dr. Anselm Steiger wieder 
das Prodekanat für Forschung inne, welches er wegen eines einjährigen Fellowships an 
der Universität Greifswald pausiert hatte. Wir danken Univ.-Prof. Markus Friedrich, der 
für 12 Monate das Amt des Prodekans für Forschung übernommen hatte. Darüber hinaus 
hat Univ.-Prof. Dr. Konrad Hirschler im Oktober 2022 das Sprecheramt im Exzellenzclus-
ter "Understanding Written Artefacts" übernommen und Univ.-Prof. Dr. Thomas Groß-
bölting die Leitung der Akademie der Weltreligionen im Dezember 2022. In der letzten 
Fakultätsratssitzung des Jahres mit anschließendem Empfang haben wir unsere langjäh-
rige Gleichstellungsbeauftragte Univ.-Prof. Dr. Sabine Kienitz gebührend verabschiedet 
und unsere neu gewählte Gleichstellungsbeauftragte Univ.-Prof. Dr. Natalia Filatkina be-
grüßt. An dieser Stelle möchte ich Sabine Kienitz nochmals von ganzem Herzen für ihren 
unermüdlichen Einsatz für Gleichstellung und Diversity danken. 

Die Themen Kommunikation und strategische Profilbildung werden uns auch in den 
kommenden Jahren begleiten. Dafür setze ich auf Ihre Bereitschaft der Zusammenarbeit. 
Nur gemeinsam können wir dafür sorgen, dass die Geisteswissenschaften als unverzicht-
barer Bestandteil des gesellschaftlichen Diskurses wahrgenommen werden. In diesem 
Sinne danke ich allen für die bisherige Zusammenarbeit und setze auf ein "Weiter so!". 

Ihre/Eure 

 

Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner 
Dekanin der Fakultät für Geisteswissenschaften 

  



Vorwort der Dekanin   7 
 

  

15.357 
Studierende 
(Inkl. Neben-/Unterrichtsfach, 
Stand WISe 21/22) 3 

Emmy Noether- 
Nachwuchsgruppen 

7 
Fachbereiche 

1.509 
Studienplätze 
(Mit Zulassung zum WiSe 21/22 und SOSE 22, 
Hauptfach Ohne Lehramt) 

242 
Erasmus-Kooperationen 

140 
Professuren  
(VZÄ inkl. Vertretungsprofessuren, 
M: 57,02% / W: 42,98%) 

1 
Exzellenzcluster 

24,9 Mio. 
Verausgabte Drittmittel 
(in Euro) 

557 
Studienabschlüsse  
(im WiSe 21/22 und SoSe 22) 

18 
Standorte 

63 
Abgeschlossene 
Promotionen 

7 
ERC-Grants 



8    Rechenschaftsbericht 2022 

01 Personal und Haushalt 

01.1 Berufungsangelegenheiten 

Im Berichtszeitraum 01.01. bis 31.12.2022 beginnen elf Neuberufene ihren Dienst in der 
Fakultät für Geisteswissenschaften.2 Die Fakultät begrüßt herzlich: 

 

 

Forschungsschwerpunkte: 

vergleichende Syntax, syntaktische Mikrovariation, historische Linguistik, Sprachvaria-
tion und Sprachwandel, Italoromanische, Iberoromanische und Balkanromanische Dia-
lektologie 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Äthiopische Sprache und Literatur, Syrische Sprache und Literatur, Aramäische Sprache 
und Literatur, Vorderasiatisches Christentum, Philologie und Textkritik, Semitische Lin-
guistik 

                                                                    
2 in alphabetischer Reihenfolge, Berechnungsstichtag ist der Dienstbeginn 

Abgeschlossene 
Berufungsverfahren 

Juniorprof. Dr. Luigi Andriani 

(Universiteit Utrecht, Niederlande) 

W1 mit Tenure Track nach W2 für Romanistische Linguis-
tik mit den Schwerpunkten Italienisch und Spanisch 

zum 01.10.2022 

Univ.-Prof. Dr. Aaron Butts 

(The Catholic University of America, USA) 

W3 für Semististik, insbesondere Äthiopistik 

zum 01.09.2022 
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Forschungsschwerpunkte: 

Britische Literatur und Kultur des 19., 20. und 21. Jahrhunderts, Victorian Studies und Neo-
Victorianism, Mobilität und Raum, Gender Studies, Medical Humanities, Literarische und 
kulturelle Konstruktionen von Kindheit 

 

 

 

Forschungsschwerpunkte:  

Iranische Kultur- und Religionsgeschichte der Antike, Zoroastrismus, zoroastrische Reli-
gion und Rituale, Dynamiken und Verflechtungen in der Religionsgeschichte zwischen 
Zoroastrier und Nichtzoroastrier in (früh)islamischer Zeit, Zoroastrische Kunst und Iko-
nographie, Alt- und mitteliranische Philologie und Literaturwissenschaft, Jüdisch-Persi-
sche (Judeo-Persian) Literatur, Zoroastrische Literatur (Avestisch, Mittel- und Neuper-
sisch sowie Gujarati), Zoroastrische und judeo-persische Manuskriptkulturen und 
Kodikologie 

 

JuniorProf. Dr. Sandra Dinter 

(Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) 

W1 für Britische Literatur und Kultur 

zum 01.04.2022 

Univ.-Prof. Dr. Shervin Farridnejad 

(Freie Universität Berlin/ Österreichische Akademie der 
Wissenschaften Wien, Österreich) 

W2 für Iranistik: Geschichte, Sprache und Kulturen des 
Vorderen Orients 

zum 01.09.2022 
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Forschungsschwerpunkte: 

Japanischer Film, Japanische Populärkultur 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Literatur des Späten Mittelalters und der Frühen Neuzeit, insb.: Chanson de geste und 
frühe deutsche Prosa, Oeuvre Konrads von Würzburg, Frühneuzeitliche Südamerikabe-
richte, Materialitäts- und Medialitätsfragen und (digitale) Editionsphilologie, Kulturelle 
und literarische Transferprozesse, Überlieferungs- und Rezeptionsgeschichte(n), Samm-
lungskontexte und -verbünde, Familiales, dynastisches, genealogisches Erzählen, Au-
tor(schafts)konzeption und Werkästhetik 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Schriftlinguistik, Multiliterarität und Literacy Studies, Schriftsprachenerwerb in Erst- und 
Zweitsprachen, Sprache(n), Schrift und Raum - Linguistic Landscapes, Phonetik und Pho-

Juniorprof. Dr. Lina Herz 

(Ruhr-Universität Bochum) 

W1 mit Tenure Track nach W2 für Deutsche Literatur des 
Späten Mittelalters und der Frühen Neuzeit 

zum 01.04.2022 

JuniorProf. Dr. Kerstin Fooken 

(Birkbeck, University of London/ Oxford Brookes Univer-
sity, Großbritannien) 

W1 für Japanologie 

zum 01.03.2022 

Univ.-Prof. Dr. Nadja Kerschhofer-Puhalo 

(Universität Wien, Österreich) 

W2 für Linguistik des Deutschen mit dem Schwerpunkt 
Schriftlinguistik 

zum 01.10.2022 
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nologie im Spracherwerb, Soziolinguistik der Mehrsprachigkeit und sprachliche Diversi-
tät, Diskursanalyse und institutionelle Kommunikation, Citizen Science und Partizipative 
Forschung 

 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Techniken, Ästhetiken und Politiken des Applizierens, App-Studies, Digitale Bewegtbil-
der, Formattheorie, Medien- und Technikphilosophie, Queer Computing, Kritische Päda-
gogik, Kanonkritik, Forschende Bildpraktiken, Mimesis 

 

 

Forschungsschwerpunkte:  

Langfristige Entwicklung fundamentaler Erkenntnisstrukturen, Geschichte der moder-
nen Physik und Astronomie, Wissensgeschichte der frühen Neuzeit, Geschichte der Wis-
senschaften in China, Politische Epistemologie 

 

Juniorprof. Dr. Elisa Linseisen 

(Universität Paderborn) 

W1 mit Tenure Track nach W2 für Medienwissenschaft, 
insbesondere digitale audiovisuelle Medien 

zum 01.10.2022 

Univ.-Prof. Dr. Matthias Schemmel 

(Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte Berlin) 

W3 für Historische Epistemologie 

zum 01.02.2022 
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Forschungsschwerpunkte: 

Jüdischer Hellenismus, dessen Religionsphilosophie sowie Verschränkungen zur rabbini-
schen Literatur, Haskala und Wissenschaft des Judentums, Jüdischer Neuplatonismus 
(insbesondere Ibn Gabirol), Geschichte der jüdischen Religion und Theologie, Jüdische 
Religionspädagogik, Jüdische Quellen des Deutschen Idealismus 

 

Forschungsschwerpunkte: 

Phonetik und Phonologie, Sprache und Sexualität (Queer-Linguistik), Sprache und Ge-
schlecht (Gender-Linguistik), Regionalsprachenforschung (v. a. norddeutscher u. hessi-
scher Sprachraum) 

 

Folgende laufende Berufungsverfahren verzeichnet die Fakultät GW per 31.12.2022:3 

Berufungsverfahren Kennziffer 

W3 Katholische Theologie 2350/W3 

W3 Evangelische Theologie: Missions-, Ökumene- und Religionswis-
senschaft 

2363/W3 

W3 Philosophie, insbesondere Sprachphilosophie 2373/W3 

W3 Assyriologie 2379/W3 

W3 Alevitische Theologie 2383/W3 

                                                                    
3 ab Zeitpunkt der Antragstellung 

Laufende 
Berufungsverfahren 

Juniorprof. Dr. Lars Vorberger 

(Universität Hamburg) 

W1 für Linguistik des Deutschen 

zum 01.10.2022 

JuniorProf. Dr. Ze’ev Strauss 

(Universität Hamburg) 

W1 mit Tenure Track nach W2 für Jüdische Religion 

zum 01.04.2022 
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W3 Islamische Theologie 2391/W3 

W3 Turkologie 2393/W3 

W3 Evangelische Theologie: Systematische Theologie 2394/W3 

W2 Evangelische Theologie: Neues Testament 2362/W2 

W2 Gebärdensprachdolmetschen und Gebärdensprachen 2370/W2 

W2 Anglistische oder Amerikanistische Literatur- und Kulturwissen-
schaft 

2371/W2 

W2 Philosophie, insbesondere antike Philosophie 2372/W2 

W2 Linguistik des Deutschen, insbesondere Semantik 2374/W2 

W2 Neuere Deutsche Literatur, insbesondere Literatur und Kinder- 
und Jugendkulturen 

2375/W2 

W1 Stiftungsprofessur für Äthiopistik, insbesondere Gegenwartsfra-
gen Nordostafrikas 

JP 329 

W1 Evangelische Theologie: Praktische Theologie JP 332 

W1TTW3 Romanistik, insbesondere italienische und französische Li-
teraturwissenschaft 

JP 333 

W1 Philosophie, insbesondere Philosophie der Sozialwissenschaften JP 336 

W1TTW2 Archäometrie, insbesondere Materialanalyse JP 337 

W1 Slavistische Linguistik, insbesondere Polonistik und eine weitere 
Slavine 

JP 343 

 

Auf im Berichtszeitraum ergangene auswärtige Rufe wurde wie folgt reagiert: 

Hochschullehrer:in Universität Rufannahme/ 
-absage 

Univ.-Prof. Dr. Oliver Huck U Tübingen Rufabsage 

Univ.-Prof. Dr. Michael Schnegg U Nijmegen Rufabsage 

Univ.-Prof. Dr. Giuseppe Veltri U Rom Rufabsage 

Univ.-Prof. Dr. Clemens Wöllner Hochschule für 
Musik Freiburg/ 
U Freiburg 

Rufannahme 

 

 

 

Bleibeverfahren 
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Zwischenevaluationen folgender Juniorprofessor:innen werden im Berichtszeitraum mit 
einer Empfehlung zur Verlängerung der Juniorprofessur abgeschlossen: 

Juniorprofessor:in Denomination 

Dr. Elsa Clavé Sprachen und Kulturen Südostasiens (Austrone-
sistik) 

Dr. Ulla Kypta Geschichte des Spätmittelalters und der Frühen 
Neuzeit 

Dr. Julia Nantke Neuere deutsche Literaturwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Digital Humanities für Schriftarte-
fakte 

Dr. Fanny Opdenhoff Archäologie und Kulturgeschichte des antiken 
Mittelmeerraumes 

01.2 Seniorprofessuren 
Das HmbHG ermöglicht seit 2010 die Einrichtung von Seniorprofessuren mit dem Ziel, 
hervorragende und insbesondere externe Wissenschaftler:innen nach ihrem Dienstende 
bis zur Erreichung des 75. Lebensjahres für eine wissenschaftliche Tätigkeit an der UHH 
zu gewinnen. 

Im Berichtszeitraum verfügt die Fakultät GW aufgrund von leitenden Funktionen in lau-
fenden Verbundprojekten über folgende vom Präsidium genehmigte Seniorprofessuren: 

Seniorprofessor:in Laufzeit 

Prof. Dr. Michael Friedrich 01.10.2021–30.09.2022 

Prof. Dr. Dr. h.c. Jost Gippert 01.04.2022–31.03.2027 

Prof. Dr. Felix Heinzer 01.07.2019–30.09.2025 

Prof. Dr. Jürgen Paul 01.04.2019–30.09.2024 

Prof. Dr. Birgit Recki 01.04.2020–31.03.2023 

Prof. Dr. Bruno Reudenbach 01.07.2019–30.06.2025 

Prof. Dr. Tilman Seidensticker 01.10.2021–30.09.2024 

01.3 Verabschiedung in den Ruhestand 
Im Berichtszeitraum werden folgende Hochschullehrer:innen in den Ruhestand verab-
schiedet – verbunden mit herzlichem Dank für ihr langjähriges Engagement in Forschung 
und Lehre: 

 

Evaluationen von 
Juniorprofessuren 
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Hochschullehrer:in Denomination Eintritt in den Ruhe-
stand 

Univ.-Prof. Dr. Michael 
Moxter 

Systematische Theologie mit 
den Schwerpunkten Dogma-
tik und Religionsphilosophie 

31.03.2022 

Univ.-Prof. Dr. Rolf Puster Geschichte der Philosophie 31.03.2022 

01.4 Nachrufe 
Die Fakultät GW trauert um im Berichtszeitraum verstorbene Kolleg:innen: 

 Prof. Dr. Klaus Alpers, Professor für Klassische Philologie, verstorben am 
25.03.2022 im Alter von 86 Jahren 

 Prof. em. Dr. Wolfgang Bartuschat, Professor für Philosophie, verstorben am 
10.08.2022 im Alter von 84 Jahren 

 Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Cornehl, Professor für Praktische Theologie, verstorben am 
15.05.2022 im Alter von 85 Jahren 

 PD Dr. Heiko Puls, Privatdozent und Lehrbeauftragter im Fachbereich Philoso-
phie, am 03.07.2022 im Alter von 43 Jahren 

01.5 Fakultätsstruktur 

01.5.1 Dekanat 

Dem Dekanat gehören an: 

 Univ.-Prof. Dr. Silke Segler-Meßner als Dekanin (01.03.2021 bis 28.02.2026) 
 Univ.-Prof. Dr. Christoph Dartmann als Prodekan für Studium und Lehre 

(01.03.2021 bis 29.02.2024) 
 Univ.-Prof. Dr. Markus Friedrich als Prodekan für Forschung (01.10.2021 bis 

30.09.2022) 
 Univ.-Prof. Dr. Johann Anselm Steiger als Prodekan für Forschung (01.02.2014 bis 

31.03.2019, 01.08.2019 bis 30.09.2021, 01.10.2022 bis 30.09.2025) 
 Univ.-Prof. Dr. Martina Seifert als Prodekanin für Internationales und Nach-

wuchsförderung (01.03.2021 bis 29.02.2024) 
 Christoph Rettberg M.A. als Verwaltungsleiter 

Das Dekanat wird unterstützt durch die Dekanatsreferentin Nicole Nitschke M.A., die das 
Dekanatsbüro mit den Verwaltungsangestellten Dorothea Blumenberg (ab 01.11.2022) 
und Aleksandra Ostrowska M.A. leitet. Zur Stärkung des Bereiches Kommunikation und 
Öffentlichkeitsarbeit hat das Dekanat eine neue Stelle der Referentin für Kommunika-
tion und Gremienbetreuung eingerichtet, die Zsuzsa Becker M.A. zum 01.01.2022 ange-
treten hat. 

 

Dekanats- 
verwaltung 
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Das Studiendekanat besteht aus dem Leiter Dr. Bernd Struß, der Referentin für Studien-
gangsevaluation/ Studienmanagerin (Zentrale Dienste) Dr. Barbara Scharf-Bluhm sowie 
den wissenschaftlichen Koordinatorinnen für den Studiengang Liberal Arts and Sciences 
Franziska Kutzick M.A. (bis 17.06.2022) und Dipl.-Pol. Nina Elena Eggers (ab 08.09.2022), 
der im Rahmen der Exzellenzstrategie der UHH von der Fakultät GW entwickelt und im-
plementiert werden soll. Dem Studiendekanat zugeordnet ist ferner das Team des eLear-
ning-Büros der Fakultät GW mit Silke Lahn M.A. als Leiterin, Jean-Pascal Sopha M.A. als 
weiterem wissenschaftlichen Mitarbeiter sowie Studierenden Angestellten und Hilfs-
kräften. 

Das Promotionsbüro der Fakultät besteht aus den Mitarbeiterinnen im Promotionsprü-
fungsmanagement Zerrin Eren und Catrin Holdorf, unterstützt von den Studierenden An-
gestellten Natalja Starosta (bis 31.03.2022) und Alina Burmester (ab 16.08.2022). 

Julia Rabiul (geb. Twesten) leitet das dem Prodekanat für Internationales und Nach-
wuchsförderung unterstellte Erasmus-Büro der Fakultät mit den Studierenden Ange-
stellten Chiara Elisa Meyer, Shahla Shahriari (ab 01.12.2022) und Marie Zorndt. 

Faculty Information Officer (FIO) ist Univ.-Prof. Heike Zinsmeister mit Frank Schätzlein 
M.A. als Geschäftsführer IT. 

01.5.2 Fakultätsverwaltung 

Die Fakultätsverwaltung unter der Leitung von Christoph Rettberg M.A. besteht aus dem 
Team Personal mit den Verwaltungsangestellten Viviana Ballaera, Angela Beelte und Je-
lena Buzuk sowie dem Team Finanzen mit den Verwaltungsangestellten Merle Berliner 
und Catrin Holdorf. Zuständig für das Raum- und Flächenmanagement ist Nicole Erd-
mann. Die Fakultätsverwaltung wird unterstützt von dem Studierenden Angestellten 
Mika van den Kerkhoff. 

Im Berichtszeitraum wird das Master Data Management (MDM) in Betrieb genommen, 
in dem Daten zur Organisationsstruktur und den in ihr enthaltenen Organisationseinhei-
ten erfasst werden. Von dort werden diese Informationen an die angebundenen Teilsys-
teme (KoPers, IDMS, SAP, Personensuche, SharePoint und weitere) distribuiert. Der VGP 
ist weiterhin sehr stark verbesserungsfähig. In der gesamten Fakultät wird das neue Stel-
lenbesetzungsverfahren – der sogenannte WorkFlow –, ein weitgehend onlinegestütztes 
Verfahren für Ausschreibungs- und Einstellungsprozesse, eingeführt. Das Verfahren wird 
als hilfreich empfunden und dementsprechend gut angenommen. 

Mit einer digitalen Auftaktveranstaltung am 25. März 2022 mit über 1.000 Beschäftigten 
aus Bibliotheken, dem technischen Personal, der Verwaltung und der Wissenschaft be-
ginnt im Berichtsjahr an der UHH das Projekt "New Work – Neue Arbeitsformen und neue 
Arbeitswelten". Beschäftigten der UHH wird ermöglicht, Anpassungs- und Übergangs-
prozesse in den fünf verschiedenen Handlungsfeldern "Person", "Kollaboration und Kul-
turwandel", "Organisation und Prozesse", "Arbeitsorte und Arbeitsfähigkeit" sowie "Digi-
talisierung und IT" aktiv mitzugestalten. Ziel ist die Entwicklung von übergeordneten 
Rahmenbedingungen und Standards, die es allen Beschäftigten der UHH über mobiles 

Studiendekanat 

Promotionsbüro 

Erasmus-Büro 

IT GW 

New Work 
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Arbeiten und Desk Sharing hinaus ermöglichen soll, ihre Arbeitskraft und Arbeitsleistung 
eigenständiger und eigenverantwortlicher in den Universitätsbetrieb einzubringen. 

Aus der Dekanats- und Fakultätsverwaltung der Fakultät GW beteiligen sich der Verwal-
tungsleiter Christoph Rettberg M.A. sowie die Referentin für Kommunikation und Gre-
mienbetreuung Zsuzsa Becker M.A. aktiv am Prozess "New Work". 

01.5.3 Fachbereiche 

Die aus Dekanatsmitgliedern und Fachbereichssprecher:innen zusammengesetzte Fa-
kultätskammer tagt eine Woche vor jeder Fakultätsratssitzung und hat die Aufgabe, 
wichtige Fakultätsentscheidungen für Dekanat und Fakultätsrat unter ausdrücklicher 
Befassung der Fachbereiche vorzubereiten und zu empfehlen. 

Folgende Hochschullehrer:innen leiten während des Berichtszeitraums als Sprecherin 
oder Sprecher ihren Fachbereich: 

Fachbereich Sprecher:in Stellvertretung 

Ev Theo4 seit 10/2020 Christoph Seibert 
seit 10/2022 Corinna Körting 

seit 10/2021 Corinna Körting 
seit 10/2022 Christoph Seibert 

SLM I5 seit 10/2020 Heike Zinsmeister 
seit 10/2022 Martin Baisch 

seit 10/2021 Wolfgang Imo 
seit 10/2022 Heike Zinsmeister 

SLM II6 seit 11/2018 Beáta Wagner-Nagy  seit 11/2018 Marion Krause 
seit 10/2022 Susann Fischer 

Gesch7 seit 10/2020 Werner Rieß 
seit 10/2022 Birthe Kundrus 

seit 10/2020 Monica Rüthers  

Philo8 seit 04/2021 Christine Straehle  seit 04/2021 Stephan Schmid 

Kultur9 seit 10/2020 Gertraud Koch 
seit 10/2022 Frank Nikulka 

seit 10/2020 Rolf Bader 
seit 10/2022 Julia Pauli 

AAI10 seit 10/2020 Stefan Heidemann 
seit 10/2022 Eva Wilden 

seit 04/2021 Eva Wilden 
seit 10/2022 Yvonne Schulz Zinda 

 

                                                                    
4 Fachbereich Evangelische Theologie 
5 Fachbereich Sprache, Literatur und Medien I 
6 Fachbereich Sprache, Literatur und Medien II 
7 Fachbereich Geschichte (Historisches Seminar) 
8 Fachbereich Philosophie 
9 Fachbereich Kulturwissenschaften 
10 Fachbereich Asien-Afrika-Wissenschaften (Asien-Afrika-Institut) 

Fachbereichs- 
leitungen 
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01.5.4 Fakultätsrat 

Gewählte Mitglieder des Fakultätsrats sind seit dem 01.10.2021 bis zum 30.09.2023 (Stu-
dierende bis 30.09.2022 und neu ab 01.10.2022) mit Änderungen: 

Hauptvertretung Stellvertretung 

Hochschullehrer:innen 

Philippe Depreux Annika Hermann 

Susann Fischer Robert Hodel 

Stephan Heidemann Eva Wilden 

Corinna Körting Kristin Merle 

Rolf Puster (bis 31.03.2022) Christine Straehle (bis 31.03.2022) 

Susanne Rohr Beáta Wagner-Nagy 

Martin Schäfer Kristin Bührig 

Peter Schmidt Gertraud Koch 

Kai Vogelsang Frank Nikulka 

Jürgen Zimmerer Markus Friedrich 

Akademisches Personal 

Dirk Brietzke Marc-Olivier Hinzelin 

Sabine Lambert Frank Schmitz 

Michael Oliva Córdoba Maria Kopf 

TVP 

Susanne Brüning-Wehking Maria Kollmer 

Christian Corleis Ulrike Caspar-Seeger 

Thorsten Herbig Ozanan Rocha 

Studierende (bis 30.09.2022) 

Julian Everts Louisa Darge 

Marie-Jacqueline Panten Johanna Wellmann 

Thomas Stahlhut Tom Weitkämper 

Studierende (ab 01.10.2022) 

Julian Everts Felix Nowottny 
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Marie-Jacqueline Panten Johanna Wellmann 

Martina Maria Wozniok Mara Zschommler 

 

01.6 Finanzen 

01.6.1 Landesmittel 

Für das Haushaltsjahr 2022 wird der Fakultät GW vom Präsidium ein Landesmittelbudget 
von insgesamt 35.527.794 EUR brutto inkl. Vergaberahmen und Versorgungszuschläge 
zugewiesen. Hinzu kommen in diesem Jahr 2.531.287 EUR ZSL-Mittel aus dem Zukunfts-
vertrag Studium und Lehre. Das Geld wird von der Fakultät wie folgt beplant:  

36.144.610 EUR werden für Vorwegabzüge und gemeinsame Aufgaben inkl. des gesam-
ten Personals benötigt. Weitere 277.500 EUR werden für die Grundausstattung der Pro-
fessuren bereitgestellt. Die Summe setzt sich aus der Grundausstattung der Professu-
ren, die vielfach Teil von Berufungszusagen ist, sowie aus in unterschiedlicher Höhe 
erworbenen Zusagen der LOMI zusammen. 1.635.392 EUR werden den Fachbereichen 
für ihre Sachmittelbedarfe zur Verfügung gestellt. Die Bibliotheken erhalten zusammen 
inkl. Medien- und Bibelarchiv 954.400 EUR. Diese Summe enthält den vollständigen 
Budgetbedarf für Studierende Angestellte. 

Da im Herbst 2022 deutlich wird, dass die Mittel der Fakultät nicht restlos verbraucht 
werden, gibt das Dekanat weitere 163.539 EUR für die Fachbereiche sowie 95.440 EUR 
für die Bibliotheken frei. 

01.6.2 Sondermittel 

Für den Hochschulpakt III werden keine neuen Beschlüsse mehr gefasst, da die Mittel 
auslaufen und keine Mittelzuweisung neuer Hochschulpakt III Mittel mehr erfolgt. Reste 
werden über noch auslaufende Verträge verausgabt. 

Im Rahmen der Beschaffungsinvestitionen für wissenschaftliche Geräte (Anschaffungs-
kosten 5.000 EUR bis 200.000 EUR) stellt das Präsidium der Fakultät GW einen Betrag in 
Höhe von 52.500 EUR aus dem zentralen Ansatz der UHH für die Beschaffung wissen-
schaftlicher Geräte für das Geschäftsjahr 2022 zur Verfügung. Damit wurde dem einge-
reichten Antrag vollständig entsprochen: 

Priorisie-
rung 

Gerätebezeichnung EUR 

1 Beschaffung eines VW-Transporters inkl. Anhänger 52.500 

 Gesamt 52.500 

 

Zuweisungen und 
Wirtschaftspläne 

Hochschulpakt 
(HSP III) 

Wissenschaftliche 
Geräte 
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Im Jahr 2022 gibt die Fakultät folgende Drittmittel sortiert nach Drittmittelgebern aus: 

Mittelgeber Verausgabte 
Drittmittel (EUR) 

Bund  832.930 

DFG  14.164.196 

EU  1.932.857 

Sonstige öffentlich- und privatrechtliche MG11 4.595.240 

Auftragsforschung (Wirtschaft)  22 

zusätzliche Mittel: FHH12 2.308.774 

zusätzliche Mittel: Bund und Sonstige13 1.007.212 

zusätzliche Mittel: Forschungsdienstleistung (Wirtschaft)14 54.170 

Gesamt 24.895.400 

  
 

                                                                    
11 u. a. Stiftungen, Mischfinanzierungen, Spenden 
12 keine Drittmittel im Sinne der Hochschulfinanzstatistik 
13 keine Drittmittel im Sinne der Hochschulfinanzstatistik 
14 keine Drittmittel im Sinne der Hochschulfinanzstatistik 

Drittmittel 
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Abbildung 1 Diese Abbildung zeigt den Trend der Verausgabung von Drittmitteln der 
letzten zehn Jahre auf. 
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01.6.3 Leistungs- und belastungsorientierte Mittelvergabe (LOMI) 

Für Leistungen und Belastungen im Jahr 2022 werden im Wirtschaftsplan 2023, abgese-
hen vom laufenden Posten für die Gleichstellung, 803.362 EUR bereitgestellt. 67 Anträge 
erzielen folgende Ausschüttung: 

 

Abbildung 2 Das Diagramm zeigt die Verteilung der LOMI-Mittel für das Jahr 2022. 

12 Hochschullehrer:innen sind von der Antragstellung ausgenommen, weil sie in den bei-
den Vorjahren eine 0,5 WiMi-Stelle für 36 Monate aus LOMI-Mitteln erhalten haben. 13 
weitere dürfen auf Grund von Berufungs- oder Bleibevereinbarungen noch nicht (wieder) 
an der Leistungs- und belastungsorientierten Mittelvergabe teilnehmen. 

Von 105 antragsberechtigten Hochschullehrer:innen nehmen 64 % an der Leistungs- und 
belastungsorientierten Mittelvergabe teil, davon 49 % Frauen und 13 % Juniorprofessu-
ren. Die meisten Punkte werden durch Verbundforschung erzielt mit 39,6 % der Gesamt-
punktzahl aller Anträge – gefolgt von Publikationen/ Herausgeberschaften mit 20,2 % 
und Betreuungsleistungen mit 16,8 %. Drittmittel aus Einzelvorhaben schlagen mit 9,5 % 
zu Buche. Die Kategorien Selbstverwaltung, Internationales, Wissenstransfer, Organisa-
tion von Ringvorlesungen/ Tagungen, Gutachtendentätigkeit sowie Sonstiges rangieren 
zwischen je 3,6 % und 0,5 %. 
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Abbildung 3 Das Diagramm zeigt die Verteilung der Gesamtpunktzahl aller LOMI-
Anträge des Jahres 2022 der einzelnen Kategorien in Prozent. 

01.7 Gleichstellung 
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Umstellung erfolgte die Gleichstellungsarbeit im 
Jahr 2022 nicht mehr ausschließlich im digitalen Format. Für die Konferenzen der dezent-
ralen Gleichstellungsbeauftragten der Fachbereiche hat sich der digitale Raum bewährt, 
er erleichtert die Terminfindung und ermöglicht eine höhere Teilnahme. Bei Berufungs-
kommissionen und Stellenbesetzungsverfahren sind die Gleichstellungsbeauftragten in 
der Regel vor Ort beteiligt. 

Über den Gleichstellungsförderfonds der Fakultät werden auch im Jahr 2022 in besonde-
rem Maße Nachwuchswissenschaftlerinnen und Beschäftigte mit Familienaufgaben un-
terstützt. Die Gleichstellung der GW übernimmt für Eltern mit Kita- bzw. jüngeren Schul-
kindern die Finanzierung von studentischen Hilfskräften über den Zeitraum von sechs 
Monaten mit einem Stundenumfang von 16 Stunden pro Monat.  

Die Gleichstellung der GW fördert darüber hinaus die Karriereentwicklung und Profilbil-
dung von Nachwuchswissenschaftlerinnen über ein neu eingerichtetes Mentoring-Pro-
gramm für Postdoktorandinnen, das im April 2022 in der ersten Runde angelaufen ist. Im 
Rahmen des Programms profitieren die teilnehmenden Mentees nicht nur von der Bezie-
hung zu ihrer jeweiligen Mentorin bzw. ihrem Mentor, sondern auch von prozessbeglei-
tenden Workshops und Netzwerktreffen, die den Austausch in der Peergruppe fördern 
und das Kompetenzprofil der Teilnehmerinnen erweitern. Im Jahr 2022 nehmen acht 
Postdoktorandinnen der Fakultät GW an dem Programm teil. 

Drittmittel 
Verbund

39,6%

Drittmittel Einzel
9,5%

Publikationen/ Hrsg.
20,2%

Betreuung
16,8%

Selbstverwaltung
7%

Diverses
6,9%

Fördermaßnahmen 
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Juniorprofessorinnen der Fakultät GW wurden auch im Jahr 2022 durch das Angebot in-
dividueller Coaching-Sitzungen unter Anleitung einer professionellen Trainerin geför-
dert. 

Das im Vorjahr vom Studiendekanat, der Gleichstellung der Fakultät und der Stabsstelle 
Gleichstellung ins Leben gerufene Projekt "Collective Responsibility: Rassismus(kritik) an 
deutschen Hochschulen" wird im Jahr 2022 fortgeführt. Es greift in unterschiedlichen 
Veranstaltungsformaten dieses gesellschaftlich hochaktuelle Thema auf und lädt Inte-
ressierte aller Statusgruppen der Fakultät zur Mitgestaltung ein. Dadurch wird ein Raum 
für die Auseinandersetzung mit institutionellem und strukturellem Rassismus an Hoch-
schulen geschaffen. 

Ein Baustein des Projekts ist die Dialogreihe "Critical Whiteness im Gespräch: Wissen-
schaft trifft Kunst und Kultur", die als Teil des Gesamtprojekts gemeinschaftlich von der 
Gleichstellung der Fakultät, der Stabsstelle Gleichstellung und dem Zentrum Gender & 
Diversity organisiert und ausgerichtet wird.15 In insgesamt vier Veranstaltungen im Jahr 
2022 möchte die Reihe Strukturen thematisieren und problematisieren, die mehrheitlich 
weiß dominierte soziale Räume ermöglichen und erhalten. Der Fokus liegt hierbei auf 
den vier Räumen Theater, Museum, freie Kulturszene und Universität, um zu reflektie-
ren, wie unterschiedliche Institutionen diese Strukturen verhandeln, ein kritisches Be-
wusstsein schaffen und ihre Verantwortung wahrnehmen. Wie manifestiert sich die 
Marginalisierung von BIPoC in den jeweiligen gesellschaftlichen Räumen? Was wird ge-
tan, um Räume zu öffnen, sie partizipativer und inklusiver zu gestalten? So zielt die Reihe 
"Critical Whiteness im Gespräch" darauf ab, den Austausch in und zwischen vier verschie-
denen Wissensräumen anzuregen. Die erste Veranstaltung findet am 28.04.2022 im 
MUT! Theater zum Thema "Kanonrevision & Theaterpraxis" statt. Auf dem Podium dis-
kutieren Yolanda Gutiérrez und Dan Thy Nguyen, Expert:innen für künstlerische Arbeit 
an Theatern, über den Ist-Zustand der deutschen Theaterlandschaft und ihre Vorstellun-
gen für die Zukunft. Im Rahmen der zweiten Veranstaltung sprechen Univ.-Prof. Dr. Laila 
Prager (UHH), Jana Caroline Reimer und Jamie Dau (MARKK) sowie Dr. Silke Reuther 
(MKG) am 10.11.2022 (Nachholveranstaltung vom 19.05.2022) zum Thema "Raub-Kunst – 
geraubte Geschichte: Repräsentationen (post)kolonialer Geschichten in öffentlichen 
Räumen". Die Diskussionsrunde widmet sich den seit einigen Jahren prominenten Fra-
gen der Provenienzforschung und der Dekolonisierung von Kulturinstitutionen wie etwa 
Museen. Die dritte Veranstaltung findet am 16.06.2022 in der Fabrique (Gängeviertel) 
statt. Unter dem Titel "Alltagsrassismus, Antidiskriminierung, Allyship: Korresponden-
zen, Wechselwirkungen, Spannungsfelder" diskutieren Univ.-Prof. Dr. Alisha Heinemann 
(U Bremen), PD Dr. Stefan Wellgraf (HU Berlin) und Dior Thiam (Künstlerin, Berlin) die 
vielfältigen Verbindungen von Alltagsrassismus, Antidiskriminierung und Allyship. Die 
abschließende, vierte Veranstaltung der Dialogreihe widmet sich dem Thema "Wissen-
straditionen & Wissenschaftsstrukturen". Am 07.07.2022 findet an der Universität Ham-
burg zunächst ein Impulsvortrag des Arbeitskreises Hamburg (post)kolonial zur Ge-
schichte der Universität Hamburg und zu Rassismus und Weißsein im Bildungssystem 

                                                                    
15 https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/download/2022-08-03-bericht-dialogreihe-criti-
cal-whiteness.pdf  

Collective 
Responsibility 

https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/download/2022-08-03-bericht-dialogreihe-critical-whiteness.pdf
https://www.uni-hamburg.de/gleichstellung/download/2022-08-03-bericht-dialogreihe-critical-whiteness.pdf
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heute statt. Anschließend diskutieren Dr. Christopher Nixon (TU Dresden), Univ.-Prof. Dr. 
Silke Segler-Meßner (UHH), Madeline Danquah & Gisela Ewe (AK Hamburg postkolonial) 
über diskriminierende Strukturen der (deutschen) Hochschullandschaft und die Frage, an 
welchen Stellen diesbezüglich interveniert werden kann und muss. 

Wie auch im Vorjahr ist die Fakultät GW im Jahr 2022 mit einem digitalen Angebot beim 
Boys' Day der UHH vertreten. Für insgesamt 30 Schüler organisieren Studierende des In-
stituts für Empirische Kulturwissenschaft im April 2022 einen Workshop mit dem Titel 
"Zeitreise mit der Kulturwissenschaft: Wie sah in den 1920er Jahren Alltag in Hamburg 
aus?". 

In der Sitzung des Fakultätsrats vom 07.12.2022 wird Univ.-Prof. Dr. Natalia Filatkina als 
neue Gleichstellungsbeauftragte der Fakultät GW gewählt. Zuvor wurde sie von der 
Gleichstellungsvollversammlung für das Amt vorgeschlagen. Univ.-Prof. Dr. Sabine Kie-
nitz legt das Amt der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät GW sowie der stellvertre-
tenden Gleichstellungsbeauftragen der Universität nach 8 Jahren mit Ablauf des 
31.12.2022 nieder. 

Weiterführende Informationen zu den Aktivitäten der Gleichstellung im Berichtsjahr 
2022 sowie die Gleichstellungsstatistik der Fakultät GW entnehmen Sie dem separaten 
Bericht der Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät, Univ.-Prof. Dr. Natalia Filatkina.  

Boys' Day 

Amtswechsel 
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02 Forschung 

Die Fakultät für Geisteswissenschaften ist mit Verbundprojekten in allen koordinierten 
Programmen der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) vertreten und darf bundes-
weit als eine der forschungsstärksten Institutionen ihrer Art angesehen werden. Dies 
wird im Berichtszeitraum durch Platz 7 im DFG-Förderatlas 2021 bestätigt. Alle sieben 
Fachbereiche der Fakultät sind an Forschungsschwerpunkten, Potenzialbereichen und 
Profilinitiativen16 der Universität beteiligt. 

02.1 Drittmittelprojekte 
Im Berichtsjahr 2022 hält sich das Drittmittelvolumen der Fakultät für Geisteswissen-
schaften auf hohem Niveau und basiert weiterhin gleichermaßen auf herausgehobener 
Einzelforschung wie auf Forschungsverbünden. Mitglieder der Fakultät sind als Spre-
cher:innen in mehreren koordinierten Programmen der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (Exzellenzcluster, Kolleg-Forschungsgruppen und Graduiertenkollegs) sowie als 
"Principal Investigators" in den Exzellenzprogrammen des European Research Council 
und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (Heisenberg-Programm und Emmy 
Noether-Programm) vertreten. 

Neben zahlreichen Einzelprojekten und einer wachsenden Anzahl von DFG-finanzierten 
Eigenen Stellen beherbergt die Fakultät für Geisteswissenschaften ein Exzellenzcluster 
"Understanding Written Artefacts" und drei Kolleg-Forschungsgruppen, "Jewish Scepti-
cism", "Imaginarien der Kraft" und "Romanization and Islamication in Late Antiquity". In 
der zweiten Förderphase befindet sich das DFG-Graduiertenkolleg "Interkonfessionalität 
in der Frühen Neuzeit", während das vom Fachbereich Philosophie und dem Fachbereich 
Volkswirtschaftslehre der WiSo-Fakultät gemeinsam eingeworbene DFG-Graduierten-
kolleg "Kollektives Entscheiden" seine erste Förderphase durchläuft. Darüber hinaus sind 
fünf Akademie-Langfristvorhaben zu nennen ("Etymologika. Ordnung und Interpretation 
des Wissens in griechisch-byzantinischen Lexika bis in die Renaissance.", "Formulae – Lit-
terae – Chartae. Neuedition der frühmittelalterlichen Formulae inklusive der Erschlie-
ßung von frühmittelalterlichen Briefen und Urkunden im Abendland (ca. 500 - ca. 1000)", 
"Die Schriftkultur des christlichen Äthiopien: Eine multimediale Forschungsumgebung", 
"Entwicklung eines korpusbasierten elektronischen Wörterbuchs Deutsche Gebärden-
sprache (DGS) - Deutsch", "Grammatiken, Korpora und Sprachtechnologie für indigene 
nordeurasische Sprachen"), drei Emmy Noether-Nachwuchsgruppen ("Soziale Kontexte 
von Rebellion in der frühislamischen Periode", "Jüdisch-moralistische Literatur (musar) 
der frühen Neuzeit: 1600-1800", "Relevanz"), ferner das Landesforschungsförderungspro-
jekt "Gewalt-Zeiten. Temporalitäten von Gewaltunternehmungen" sowie mehrere DFG-
Langfristvorhaben. 

So verfügt die Fakultät GW mit Ablauf des Jahres 2022 über folgende laufende größere 
Projekte: 

                                                                    
16 https://www.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkte.html 

https://www.uni-hamburg.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkte.html
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Drittmittelprojekt Anzahl 

Exzellenzcluster 1 

DFG-Forschungsgruppen 2 

DFG-Kolleg-Forschungsgruppen 3 

DFG-Graduiertenkollegs 2 

Innovative Training Networks 1 

Emmy Noether-Nachwuchsgruppen 4 

DFG-Langfristvorhaben 4 

Akademie-Projekte 5 

ERC-Grants 7 

Landesforschungsförderungsprojekte 1 

 

Mit folgenden Programmen und Verbundprojekten ist die Fakultät GW an den fünf For-
schungsschwerpunkten, fünf Potenzialbereichen und acht Profilinitiativen der UHH be-
teiligt, zum großen Teil federführend: 
 

Manuscript Cultures (Manuskriptforschung) 

Bereits seit 2011 forschen mehr als 100 Wissenschaftler:innen im 2012 aus dem ehemali-
gen Sonderforschungsbereich 950 "Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und Europa" 
(2011-2020) heraus gegründeten Centre for the Study of Manuscript Cultures (CSMC), das 
in seiner regionalen Breite und fachlichen Zusammensetzung weltweit einzigartig ist. 
Insgesamt sind Wissenschaftler:innen aus über 40 Disziplinen, vor allem auch kleinere 
Fächer, an der Erforschung der Vielfalt der Manuskriptkulturen aus historischer und ver-
gleichender Perspektive beteiligt, viele davon aus asiatischen, afrikanischen und europä-
ischen Philologien. 

Die Erfindung der Schrift und des Schreibens gehört zu den folgenschwersten Neuerun-
gen der Menschheitsgeschichte. Schriftlichkeit war die längste Zeit Handschriftlichkeit, 
und selbst die vergleichsweise rezente Verbreitung des Typendrucks hat keinesfalls, wie 
manchmal noch behauptet wird, einen radikalen Bruch herbeigeführt. Auch in Westeu-
ropa spielten Manuskripte bis ins 18. Jahrhundert eine wichtige Rolle; die Manuskriptkul-
tur war auch dem Buchdruck lange Zeit eng verbunden – noch heute steht das gedruckte 
Buch dem mittelalterlichen Manuskript näher, als die gängige These vom "Medienwech-
sel" suggeriert. In anderen Kulturen hat es noch länger gedauert, bis der Typendruck sich 
wenigstens in den städtischen Zentren durchsetzte: In China geschah dies beispielsweise 
erst im frühen 20. Jahrhundert, wobei der noch zum Leitmedium Manuskript gehörende 
Blockdruck (seit dem 7. Jahrhundert als Holzdruck, seit dem 19. Jahrhundert auch als 
Steindruck) erfolgreich konkurrierte, obwohl der Typendruck seit dem 11. Jahrhundert be-
kannt war. Solche Beispiele zeigen, dass es durchaus fraglich ist, ob die quasi teleologi-

Universitäre 
Forschungs- 
schwerpunkte 
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sche Abfolge einzelner Medien bzw. Leitmedien, wie sie seit dem Erscheinen der "Guten-
berg-Galaxie" immer noch in der aktuellen Diskussion im Gefolge des jüngsten Medien-
wechsels zur elektronischen Textverarbeitung und zum Internet behauptet wird, nicht in 
Wahrheit eine durchaus kontingente, regionale Perspektive darstellt. 

Die eigenständigen Manuskriptkulturen Asiens und Afrikas sind bei uns kaum bekannt 
und werden darum auch nur ausnahmsweise vergleichend oder typologisch berücksich-
tigt. Sie sind aber auch in ihren eigenen Regionen im Zuge von Modernisierungsprozes-
sen oft in Vergessenheit geraten und nicht selten im materiellen Bestand gefährdet. 
Rückbesinnung auf eigene Traditionen führt inzwischen mancherorts zu neuer Wert-
schätzung oder gar Wiederbelebung von Manuskriptkulturen. 

Wer darum das Medium Manuskript in anthropologischer oder universaler Hinsicht the-
matisieren will, kommt nicht umhin, die reiche empirische Vielfalt von Manuskriptkultu-
ren in den Blick zu nehmen, wobei die gewaltige Menge des Materials (vorsichtige Schät-
zungen gehen von mehr als zehn Millionen erhaltenen Manuskripten weltweit für alle 
Manuskriptkulturen aus) eigene methodische Zugänge erfordert. 

Unter "Manuskriptkultur" ist der soziale und kulturelle Kontext zu verstehen, in dem Ma-
nuskripte produziert, benutzt und überliefert werden, und der seinerseits durch das von 
ihm hervorgebrachte Medium geprägt ist. Insofern sind Manuskriptkulturen nicht not-
wendig identisch mit regionalen (etwa indischen) oder religiösen (etwa islamischen) Kul-
turen. An einem Ort und zu einer Zeit kann mehr als eine Manuskriptkultur existieren, 
etwa die einer gelehrten Elite neben der von religiösen Spezialisten. 

Zum Forschungsschwerpunkt gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzel-
projekten die folgenden Großprojekte: 

 Exzellenzcluster "Understanding Written Artefacts" (DFG) 
 BMBF-Programm "Sprache der Objekte" 
 drei Akademieprojekte 
 drei ERC-Grants 
 ein Langfristvorhaben (DFG) 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

 

The Early Modern World (Die Frühe Neuzeit) 

Der Potenzialbereich "Die Frühe Neuzeit" (The Early Modern World) verfügt sowohl im 
nationalen als auch im internationalen Vergleich über ein hohes Maß an Sichtbarkeit und 
sehr ausgeprägte Forschungsstärke. Dies verdankt sich einer strategisch ausgerichteten 
Berufungspolitik und einem entsprechenden Strukturbildungsprozess, der seit ca. 15 Jah-
ren konsequent umgesetzt wird. Einen Schwerpunkt innerhalb des Potenzialbereichs bil-
det die interdisziplinäre Erforschung von religionshistorischen Prozessen vom 15. bis zum 
18. Jahrhundert und deren Manifestationen in der gesamten medialen Bandbreite. Auf 
diese Weise werden wesentliche Beiträge zu einem besseren Verständnis der Religions-
kultur der (Post-)Moderne geleistet und die nachhaltige Prägekraft frühneuzeitlicher 
Mentalitäten bis hinein in die Gegenwart rekonstruiert. Das beteiligte Fächerspektrum 

Universitäre 
Potenzialbereiche 
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ist sehr breit und bündelt herausragende forscherliche Expertise aus den Fächern Ger-
manistik, Anglistik, Romanistik, Neogräzistik, Latinistik, Geschichte, Philosophiege-
schichte, Sinologie, Musikwissenschaft, Kunstgeschichte, Judaistik, Äthiopistik sowie 
evangelischer und katholischer Theologie. 

Zum Potenzialbereich gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten 
die folgenden Großprojekte: 

 Forschungsgruppe 5138 "Geistliche Intermedialität in der Frühen Neuzeit" (DFG) 
 Graduiertenkolleg 2008 "Interkonfessionalität in der Frühen Neuzeit" (DFG) 
 Kolleg-Forschungsgruppe 2311 "Maimonides Centre for Advanced Studies – 

Jewish Scepticism" (DFG) 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 
 zwei Langfristvorhaben (DFG) 

 

Grounds, Norms, Decisions (Gründe, Normen, Entscheidungen) 

Im Potenzialbereich "Gründe, Normen, Entscheidungen" (Grounds, Norms, Decisions) 
werden verschiedene Arten und Ausprägungen von Grund‐Folge‐Beziehungen unter-
sucht. Schwerpunkte liegen dabei einerseits in Fragen zu Kausalität, metaphysischen Er-
klärungen und epistemischen Gründen, andererseits in Fragen zu Handlungsgründen, 
Entscheidungsprozessen und der Wechselwirkung zwischen Verfahren und Ergebnissen 
kollektiver Entscheidungsfindung sowie deren normativer Bewertung. Neben Grundla-
genforschung zu Gehalt und logischer Struktur der zentralen Begriffe sind wichtige An-
wendungsbereiche die deskriptive und normative Analyse gesellschaftlich relevanter 
Entscheidungsprobleme. Beteiligt sind neben dem Fachbereich Philosophie der Fachbe-
reich Volkswirtschaftslehre und das Fachgebiet Politikwissenschaften der WiSo-Fakultät. 
Sie versammeln zu den genannten Schwerpunkten eine weltweit sichtbare Expertise, die 
es ermöglicht, inhaltliche Verknüpfungen und strukturelle Parallelen zwischen den ver-
schiedenen Debatten und methodischen Ansätzen der beteiligten Disziplinen fruchtbar 
aufzuarbeiten. 

Zum Potenzialbereich gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten 
die folgenden Großprojekte: 

 Graduiertenkolleg "Collective Decision Making" (DFG, gemeinsam mit WiSo-
Fakultät) 

 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 
 

Violence and Security (Gewalt- und Sicherheitsforschung) 

Ziel der Profilinitiative "Gewalt- und Sicherheitsforschung" (Violence and Security) ist es, 
einen Raum für die Entwicklung fakultätsübergreifender Forschungskooperationen zu 
schaffen, der mittelfristig zur erfolgreichen Einwerbung von Verbundforschungsprojek-
ten führen soll. Hierfür ist ein Austauschprozess zwischen den Fakultäten angestoßen 
worden, um inhaltliche Schnittmengen und Forschungsfragen zu identifizieren. 

Universitäre 
Profilinitiativen 
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Da in der Fakultät GW Fragen der Gewalt- und Sicherheitsforschung eine essenzielle 
Rolle spielen, stärkt sie im Rahmen der Profilinitiative die bisherigen vielfältigen Aktivi-
täten und baut diese aus. Die an der Fakultät GW verankerte Forschung zu Phänomenen 
der Gewalt präsentiert eine große Bandbreite unterschiedlicher Untersuchungsgegen-
stände, verschiedenster Ansätze, topographischer und zeitlicher Räume. Einzelne Fach-
disziplinen bilden dabei die Basis, deren jeweilige Grenzen nicht nur in Verbundfor-
schungsprojekten überschritten werden. Die Reflexionen der beteiligten 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler lassen sich drei Forschungsfeldern zuordnen: 
Erinnerungskulturen, Ressourcen und Gewalt sowie Transformationen von Gewalt.  

Zur Initiative gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 

 Forschungsstelle "Hamburgs (post-)koloniales Erbe" 
 LFF-Projekt "Gewalt-Zeiten" 
 eine Emmy Noether-Nachwuchsgruppe (DFG) 

 

Literacy in Diversity Settings/Linguistic Diversity (Sprachliche Bil-
dung im Kontext der Diversität/Sprachliche Diversität) 

(gemeinsam mit Fakultät EW) 

Seit Gründung der Fakultät GW im Jahr 2005 wird ihr Profil aufgrund des exzellent be-
werteten SFB 538 "Mehrsprachigkeit" und seines wegweisenden Transferbereichs nach-
haltig mit Mehrsprachigkeit und affiner Empirischer Linguistik nebst Korpusarchivierung 
(Hamburger Zentrum für Sprachkorpora, HZSK) in Verbindung gebracht. Nach dem Aus-
laufen der Landesexzellenzinitiative "Linguistic diversity management in urban areas 
(LiMA)", die 2009-2013 von der Fakultät für Geisteswissenschaften und der (damaligen) 
Fakultät für Erziehungswissenschaft, Psychologie und Bewegungswissenschaft (EPB) ge-
tragen wurde, hat sich vor dem Hintergrund darin bewährter fachbereichsübergreifen-
der Forschung der geisteswissenschaftliche Schwerpunkt "Linguistic Diversity" (Sprachli-
che Diversität) neu konstituiert. 

In dieser Profilinitiative werden seit 2014 Aktivitäten gebündelt, die in interdisziplinärer, 
teilweise auch transdisziplinärer Weise das breitere Spektrum sprachlicher Diversität be-
handeln. Es geht um historische und gegenwärtige, sozial und kulturell oder ethnisch so-
wie kognitiv begründete sprachliche Varietäten, um medial bedingte Unterschiede 
sprachlicher Kommunikation ebenso wie um individuelle und gesellschaftliche Mehr-
sprachigkeit im Zuge von Migration und Sprachkontakt und deren Transformation in in-
stitutionelle Strukturbedingungen. Maßnahmen des Zentrums für Sprachwissenschaft 
(ZfS) wie fachbereichsübergreifende Ringvorlesungen und die Pilotierung innovativer 
Lehrkonzepte und Kolloquien sowie konzertierte und einzelne Forschungsplanungen 
greifen hierzu ineinander. 

Zur Initiative gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 
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 Forschungsgruppe 5317 "Praktiken der Personenreferenz: Personal-, Indefinit- 
und Demonstrativpronomen im Gebrauch" (DFG) 

 zwei Akademieprojekte 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

 

Modeling Nature (Modellierungen der Natur) 

Die Profilinitiative "Modellierungen der Natur" (Modeling Nature) bündelt aktuelle For-
schungsansätze an der UHH, die von den kulturellen Perspektivierungen von den kultu-
rellen Perspektivierungen eines schwer greifbaren, gerade deshalb aber so aufschlussrei-
chen Gegenstandsbereichs – ›Natur‹ – ausgehend seine künstlerischen, 
wissenschaftlichen, technischen und sozialen Verzweigungen verfolgen. Natur hat in ge-
genwärtigen geistes-, kultur- und sozialwissenschaftlichen Debatten Konjunktur. Wei-
terentwicklungen innerhalb der Politischen Ökologie, die Rezeption des in der Geologie 
geprägten Begriff des Anthropozäns oder kulturwissenschaftliche Ansätze wie Eco-Criti-
cism, Material Turn oder Cultural Animal Studies bieten hier nur einige prominente Bei-
spiele. Ihre Dynamik gewinnt die Diskussion sowohl aus einem als immer akuter emp-
fundenen Handlungsdruck als auch aus grundlegenden konzeptuellen Spannungen. 
Wenn der Mensch der Natur nicht gegenübersteht, sondern selbst Natur ist, und wenn 
sich umgekehrt kaum noch eine von menschlichen Eingriffen freie Natur antreffen lässt, 
dann ist den kategorischen Unterscheidungen von Natur und Mensch, Natur und Geist 
oder Natur und Kultur der Grund entzogen. Damit wird zwar die Idee der Natur selbst 
zunehmend problematisch. Dennoch fällt es nach wie vor schwer, ohne Natur als Diffe-
renzkategorie (zur Kultur, Technik, Geschichte etc.) die Fallen des szientistischen Natura-
lismus und des kulturalistischen Konstruktivismus gleichermaßen zu vermeiden. Aus der 
Wissenschaftssoziologie, Ethnologie, Anthropologie, Philosophie und Literaturtheorie 
sind Vorschläge gemacht worden, Natur jenseits geläufiger Dualismen, eine Natur nach 
der Natur oder in letzter Konsequenz eine Natur ohne Natur zu denken.  

Die Profilinitiative möchte diese Impulse aufgreifen, die zeitgenössische Diskussionslage 
sichten und durch die gemeinsame Analyse globaler sozialer und künstlerischer Prakti-
ken anreichern. Gegenstand des Arbeitsprogramms sind Modellierungen der Natur im 
weitesten Sinn. Der Begriff der Modellierung benennt dabei den fortwährenden Über-
gang zwischen epistemischem Zugriff und praktischem Eingriff, zwischen Interpretation 
und Manipulation, zwischen Repräsentation und Veränderung. Er zielt zugleich auf die 
Beschreibung, Darstellung und Konstruktion wie auch auf die Zurichtung der Natur wie 
auch auf den Abgleich von wissenschaftlichen, künstlerischen und technischen Praktiken 
im Umgang mit Natur. Ziel der hier gebündelten Forschungen ist die Einordnung aktuel-
ler Diskussionen sowohl in neu interpretierte historische Traditionslinien der Naturden-
kens als auch die Reflexion auf ihre jeweiligen darstellungstheoretischen und medialen 
Bedingungen. 

Zur Initiative gehört neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten das fol-
gende Großprojekt: 

 Kolleg-Forschungsgruppe "Imaginarien der Kraft" (DFG) 
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Thought and Religions (Weltanschauungen und Religionen) 

Die Profilinitiative "Weltanschauungen und Religionen" (Thought and Religions) ist ein 
in den letzten Jahren etablierter Forschungsbereich, der sich mit europäischen wie auch 
außereuropäischen Weltanschauungen (Religionen, Kulturen, Philosophien, Denksyste-
men, Sprachen) beschäftigt und Forscher:innen eine faszinierende Welt bietet. Zum Be-
reich gehören unter anderem die Disziplinen Buddhismuskunde, Islamwissenschaft so-
wie Jüdische Philosophie und Religion. Die zahlreichen kleineren und größeren 
Forschungsprojekte beschäftigen sich schwerpunktmäßig mit jüdischen Geistesströ-
mungen im christlichen und islamischen Kulturraum (insbesondere dem Skeptizismus), 
Medizin und Bioethik im Islam, der moralischen Literatur im Judentum sowie der Her-
ausbildung und Fortentwicklung der philosophischen und wissenschaftlichen Termino-
logie des Hebräischen in ihren verschiedenen historischen und kulturellen Kontexten. 

Zur Initiative gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 

 Kolleg-Forschungsgruppe 2311 "Maimonides Centre for Advanced Studies – 
Jewish Scepticism" (DFG) 

 Kolleg-Forschungsgruppe 2924 "Romanization and Islamication in Late Antiq-
uity – Transcultural Processes on the Iberian Peninsula and in North Africa" 
(DFG) 

 zwei Emmy Noether-Nachwuchsgruppen (DFG) 
 ein Langfristvorhaben (DFG) 

 

Contemporary Cultures of Memory 

Neben den universitären Forschungsschwerpunkten, Potenzialbereichen und Profiliniti-
ativen verfügt die Fakultät GW mit "Contemporary Cultures of Memory" über einen wei-
teren eigenen Potenzialbereich. Die hier betriebene Forschung befasst sich in transnati-
onaler, disziplinär vergleichender Perspektive mit der Darstellung und Verhandlung von 
Erinnerungskulturen. Im Mittelpunkt steht die historische Erforschung und mediale Ver-
gegenwärtigung kollektiver Gewalterfahrung, welche die Geschichte im 20. und 21. Jahr-
hundert nachhaltig geprägt hat und bis heute weiterwirkt. Besonderes Augenmerk gilt 
der Auseinandersetzung mit der Shoah und ihren (trans)generationellen Narrativen in 
West- und Osteuropa sowie in den USA. Darüber hinaus stehen Kolonialismus und Post-
kolonialismus und deren Auswirkungen auf die deutsche Geschichte und auf das Selbst-
verständnis der frankophonen bzw. lusophonen Kulturen Afrikas sowie Vertreibung und 
Exil als Folgen kollektiver Gewalt im Zentrum des forscherlichen Interesses, in dem lite-
ratur- und kulturwissenschaftliche Expertisen gebündelt und neue Forschungsfelder er-
schlossen werden. 

Zur Initiative gehören neben kleineren drittmittelfinanzierten Einzelprojekten die fol-
genden Großprojekte: 

 EU Innovative Training Network "POEM" 
 Forschungsstelle "Hamburgs (post-)koloniales Erbe" 
 Beteiligung an Forschungsverbünden 

Fakultärer 
Potenzialbereich 
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Das Prodekanat für Forschung führt im Berichtszeitraum zahlreiche Beratungen bei der 
Vorbereitung von Anträgen auf Projektförderung sowie Coachings für Projektpräsentati-
onen bzw. Einrichtungs- und Fortsetzungsbegehungen durch. Neben den bereits oben 
genannten sind die wichtigsten Neubewilligungen mit Beginn der Laufzeit in 2022:17 

 

Name FB Projekttitel Laufzeit Förderinsti-
tution 

Androuts-
opoulos, 
Jannis 

SLM I Sprachlandschaft und soziale 
Lage in weiterführenden Schu-
len 

01.09.2022–
31.08.2025 

DFG 

Bader, 
Rolf 

Kultur Music and Artificial Intelligence 
– Ausstellung im Museum für 
Kunst und Gewerbe Hamburg 
2023 

01.08.2022–
31.01.2024 

Stiftungen 

Bausi, 
Alessandro 

AAI Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Der medi-
ale Status des Körpers – Körper 
im Bild und Körperbild. König 
Kāleb und andere äthiopische 
Heilige in Portugal und Brasi-
lien im 18. Jahrhundert 

01.02.2022–
31.01.2026 

DFG 

Berns, 
Christof 

Kultur Programm "Sommerschulen im 
Ausland 2022": Praxis der ar-
chäologischen Bauaufnahme. 
Eine Sommerschule in Milet 

01.01.2022–
31.12.2022 

DAAD 

Butts, Aaron AAI Beyond Influence: The Con-
nected Histories of Ethiopic and 
Syriac Christianity 

01.09.2022–
31.08.2027 

EU 

Clavé, Elsa AAI Grant der Botschaft der Philip-
pinen zum Aufbau von Philippi-
nisch Kursen 

01.04.2022–
31.05.2025 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Dörfler-
Dierken, 
Angelika 

Ev 
Theol 

Geschichte der Militärseelsorge 
von der frühen Neuzeit bis zur 
neuesten Zeit 

01.04.2022–
31.03.2025 

DFG 

                                                                    
17 In alphabetischer Reihenfolge; Quelle: Referat 73/ Drittmittelmanagement der UHH; 
wissenschaftliche Projekte und Publikationen der Hochschullehrer:innen sind zudem zu finden 
unter: https://www.gw.uni-hamburg.de/forschung.html. 

Drittmittelprojekte 

https://www.gw.uni-hamburg.de/forschung.html
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Droese, 
Janine 

Kultur Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: musica an-
gelica et consociatio hominum 
cum angelis. Die Musik der En-
gel im Kirchenraum. 

01.01.2022–
31.12.2025 

DFG 

Filatkina, 
Natalia 

SLM I Ikonische Metaphern und die 
Gestik-Gebärden-Schnittstelle 
in der Deutschen Gebärden-
sprache 

01.09.2022–
31.08.2025 

DFG 

Fischer, 
Susann 

SLM II Judenspanisch in Bulgarien: 
eine Kontaktsprache zwischen 
Archaismus und Innovation 

01.04.2022–
31.03.2025 

DFG 

Fischer, 
Susann 

SLM II Broadening linguistic horizons: 
Internationalization and ex-
change in Romance hig 

01.04.2022–
31.01.2023 

DAAD 

Föcking, 
Marc 

SLM II Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Medien-
konstitution, Intermedialität 
und Medienkritik in der italieni-
schen, französischen und engli-
schen Meditationsliteratur des 
16. und 17. Jahrhunderts 

01.10.2022–
30.09.2026 

DFG 

Friedrich, 
Markus 

Gesch Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Intermedi-
ale Aktionsräume geistlicher 
Performanzen. Bittprozessio-
nen als medienkombinatori-
sche Praktiken im süddeut-
schen Katholizismus 

01.07.2022–
30.06.2026 

DFG 

Friedrich, 
Markus 

Gesch Philipp Jakob Spener als Genea-
loge. Zur Wissensgeschichte 
der Genealogie um 1700 

01.06.2022–
31.05.2025 

DFG 

Fuchs, 
Robert 

SLM II DDLitLab: (Advanced) Data 
Analysis for Linguists 

01.04.2022–
31.03.2023 

Stiftungen 

Gippert, 
Jost 

CSMC The Development of Literacy in 
the Caucasian Territories 

01.04.2022–
31.03.2027 

EU 

Herrmann, 
Annika 

SLM I Ikonische Metaphern und die 
Gestik-Gebärden-Schnittstelle 
in der Deutschen Gebärden-
sprache 

01.09.2022–
31.08.2025 

DFG 
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Huck, 
Oliver 

Kultur Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: musica an-
gelica et consociatio hominum 
cum angelis. Die Musik der En-
gel im Kirchenraum. 

01.01.2022–
31.12.2025 

DFG 

Imo, 
Wolfgang 

SLM I Praktiken der Personenrefe-
renz: Personal-, Indefinit- und 
Demonstrativpronomen im Ge-
brauch: Personenreferierende 
Pronomen in Dramen: interak-
tionale und dramaturgische 
Funktionen sowie historischer 
Wandel von Barock über Auf-
klärung zu Sturm 

01.11.2022–
31.10.2026 

DFG 

Jahn, 
Bernhard 

SLM I Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Erschei-
nungsformen geistlicher Inter-
medialität in der protestanti-
schen Dramatik um 1700: 
Schauspiel – Oper – Oratorium 

01.04.2022–
31.03.2026 

DFG 

Kern 
Margit 

Kultur Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Der medi-
ale Status des Körpers – Körper 
im Bild und Körperbild. König 
Kāleb und andere äthiopische 
Heilige in Portugal und Brasi-
lien im 18. Jahrhundert 

01.03.2022–
28.02.2026 

DFG 

Koch, 
Gertraud 

Kultur DDLitLab: Digitales Propädeuti-
kum in den Geisteswissen-
schaften 

01.04.2022–
31.03.2023 

Stiftungen 

Koch, 
Gertraud 

Kultur Graduiertenkolleg "Knowing 
Vaccines: Policies, Partices, 
People - Navigating the un-
known in vaccine development, 
admission and adminstration" 

01.03.2022–
28.02.2025 

Stiftungen 

Koch, 
Patrick 
Benjamin 

Philo Jüdisch-Moralistische Literatur 
(Musar) der Frühen Neuzeit: 
1600-1800 (4. Förderabschnitt) 

01.07.2022–
31.03.2024 

DFG 

Krämer, 
Stephan 

Philo Relevanz (3. Förderabschnitt) 26.05.2022–
25.05.2023 

DFG 
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Lange-
Berndt, 
Petra 

Kultur Studierendenprojekt "On Art 
and Resistance in Ukraine" 

01.10.2022–
31.03.2023 

Stiftungen 

Logge, 
Thorsten 

Gesch CoronArchivare. Spuren sichern 
für eine Pandemiegeschichte 
der Zukunft 

01.08.2022–
30.09.2024 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Logge, 
Thorsten 

Gesch Citizen-Science-Projekt "Stadt-
randgeschichten" 

01.10.2022–
30.11.2023 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Merle, 
Kristin 

Ev 
Theol 

Religion als Option - Entschei-
den über Zugehörigkeit und 
Partizipation als sozialer Pro-
zess 

01.09.2022– 
31.01.2025 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Meyrav, 
Yoav 

Philo Hebrew Philosophical Manu-
scripts as Sites of Engagement 

01.10.2022– 
30.09.2027 

EU 

Moennig, 
Ulrich 

SLM II Die Predigten des Kyrillos Luka-
ris (†1638) – Sichtung und erste 
Erschließung nicht edierten 
Materials in der Griechischen 
Nationalbibliothek 

01.10.2022– 
30.09.2023 

DFG 

Mostovaia, 
Irina 

SLM I Praktiken der Personenrefe-
renz: Personal-, Indefinit- und 
Demonstrativpronomen im Ge-
brauch: Pronomen als Kon-
struktionsnetzwerk: Ge-
brauchsbasierte Analysen 
pronominaler Verfahren der 
Personenreferenz in verbal-
schriftlicher Interaktion 

01.11.2022– 
31.10.2026 

DFG 

Nantke, 
Julia 

SLM I DDLitLab: Kulturgutdigitalisie-
rung: analoge Dokumente digi-
tal erschließen und erforschen 

01.04.2022–
31.03.2023 

Stiftungen 

Paul, 
Ludwig 

AAI Morphosyntaktische Merkmale 
der Sprache in der Provinz 
Čahār Maḥal va Baxtiyari (Iran): 

01.05.2022– 
31.10.2023 

DFG 
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Typologie, Geschichte und Klas-
sifikation 

Pauli, 
Julia 

Kultur Rückkehr nach Mexiko: Migra-
tion und die Pluralisierung von 
Verwandtschaft 

01.10.2022– 
30.11.2025 

DFG 

Pijpers, 
Robert 

Kultur Postdoctoral Fellowships in the 
Humanities: Claim-holders, 
tributors, and co-operatives: 
The political economy of arti-
sanal and small-scale chromite 
mining along Zimbabwe's 
Great Dyke, 1985-2018 

01.05.2022– 
31.08.2022 

Stiftungen 

Redder, 
Angelika 

SLM I Arche - Adaptive Sprachförde-
rung am Beispiel der Konnek-
tierung in Klima- und Energie-
diskursen - Teilprojekt: 
Integration und übergangsbe-
zogene Schnittstellen 

01.10.2022–
31.03.2027 

BMBF/ 
BUND 

Rentsch, 
Ivana 

Kultur Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Erschei-
nungsformen geistlicher Inter-
medialität in der protestanti-
schen Dramatik um 1700: 
Schauspiel – Oper – Oratorium 

01.04.2022–
31.03.2026 

DFG 

Rupp, 
Susanne 

SLM II Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Medien-
konstitution, Intermedialität 
und Medienkritik in der italieni-
schen, französischen und engli-
schen Meditationsliteratur des 
16. und 17. Jahrhunderts 

01.04.2022–
31.03.2026 

DFG 

Sarnowsky, 
Jürgen 

Gesch Langfristvorhaben zur Erarbei-
tung und Veröffentlichung von 
Regesten zur Überlieferungssi-
cherung der jüngeren Urkun-
den der Threse (1400-1529) aus 
dem Staatsarchiv Hamburg - 
Fortsetzungsantrag II (Pro-
jektphase II) 

01.02.2022–
31.01.2025 

DFG 

Schreiber, 
Henning 

AAI Lehnwörter und Tauschobjekte: 
Archäolinguistische Netzwerka-
nalyse und -modellierung der 

01.04.2022–
31.03.2025 

DFG 
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kulturellen Verflechtungen ent-
lang des Nigers, zwischen Sa-
hara und Regenwald (700-1500 
n. Chr.) (2. Förderphase) 

Schulz 
Zinda, 
Yvonne 

AAI Core Koreanistik 01.04.2022–
31.03.2026 

Stiftungen 

Steiger, 
Johann 
Anselm 

Ev 
Theol 

Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: musica an-
gelica et consociatio hominum 
cum angelis. Die Musik der En-
gel im Kirchenraum 

01.04.2022–
31.03.2026 

DFG 

Steiger, 
Johann 
Anselm 

Ev 
Theol 

Geistliche Intermedialität in 
der Frühen Neuzeit: Koordinati-
onsprojekt 

01.04.2022–
31.03.2026 

DFG 

Steiger, 
Johann 
Anselm 

Ev 
Theol 

Bibliotheca Herbergeriana. Re-
konstruktion der Fraustädter 
Bibliothek Valerius Herbergers 
(1562-1627) und seiner Nach-
kommen. Ein Beitrag zur Ge-
lehrtenkultur im Grenzgebiet 
zwischen (Groß-)Polen und 
deutschem Sprachraum 

01.01.2022–
31.12.2024 

Sonstige 
öffentlich- 
und privat-
rechtl. Mit-
telgeber 

Steiger, 
Johann 
Anselm 

Ev 
Theol 

DFG-Langfristvorhaben "Frühe 
Neuzeit in Deutschland 1620-
1720. Literaturwissenschaftli-
ches Verfasserlexikon (VL17)" 
(3. Förderphase) 

01.10.2022–
30.09.2025 

DFG 

Straehle, 
Christine 

Philo Global Justice: Theory Practice 
Rhetoric (TPR) 

01.01.2022–
31.12.2023 

DFG 

Straehle, 
Christine 

Philo At the Margins of Equality: A 
Theory of Vulnerability to So-
cial Exclusion 

01.10.2022–
30.09.2024 

EU 

Strümpell, 
Christian 

Kultur Psychosoziale Stressoren und 
Bangladeschs Textilindustrie: 
Eine ethno-epidemiologische 
Studie zu Ursachen und Folgen 
(Verlängerung) 

01.09.2022–
31.03.2023 

DFG 
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Veltri, 
Giuseppe 

Philo Humanities Centre for Ad-
vanced Studies: Jewish Scepti-
cism (HCAS, KOFOR) (2. Förder-
phase) 

01.10.2022–
30.09.2024 

DFG 

Wagner-
Nagy, 
Beáta 

SLM II The (Re-)Making of a Discipline: 
Digital Transformation and In-
ternationalization in and be-
yond Uralic Studies 

01.01.2022–
31.12.2024 

EU 

Zinsmeister, 
Heike 

SLM I Korpusdidaktik für formelhafte 
(Fach)Sprache (KoDi-FS) 

01.01.2022–
31.12.2024 

DAAD 

Zinsmeister, 
Heike 

SLM I Informationsgeschichte und 
sprachliche Kodierung in leich-
ter Sprache 

01.07.2022–
30.06.2026 

DFG 

 

Als wichtiges Instrument zur Förderung von Wissenschaftler:innen in der frühen Karrie-
rephase und zur Qualifikation des wissenschaftlichen Nachwuchses unterstützt die Fa-
kultät GW die Einwerbung von Eigenen Stellen durch Wissenschaftler:innen in der Post-
doc-Phase. Im Berichtsjahr laufen 21 Eigene Stellen.18 Folgende Neuanträge mit Beginn in 
2022 sind erfolgreich: 

 

Name FB Projekttitel Laufzeit Förderinsti-
tution 

Däbritz, 
Chris Lasse 

SLM II Lokative und existentiale Prädi-
kation in Sprachen des Ob-Jeni-
ssei-Areals: Typologie und In-
formationsstruktur 

01.07.2022–
30.06.2025 

DFG 

Elagina, 
Daria 

AAI Die Chronik von Johannes von 
Nikiu: text-kritische Edition 
und digitale Forschungsplatt-
form 

01.01.2022– 
31.12.2024 

DFG 

Krause, 
Carsten 

AAI Buddhistische Positionierungen 
in der Volksrepublik China 
(1978-2023): Diskursgeschichtli-
che Untersuchungen zur Ein-
führung und Interpretation des 
Begriffs eines "Menschlichen 
Buddhismus" durch die Bud-
dhistische Vereinigung Chinas 

01.04.2022–
31.03.2025 

DFG 

                                                                    
18 "Eigene Stellen" der DFG sowie Freigeist-Fellowships der VolkswagenStiftung 

Eigene Stellen 
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Lehmann, 
Sarah 

Ev 
Theo 

Das Enchiridion des Samuel 
Rappold (1613–1668). Eine his-
torisch-kritische und kommen-
tierte Hybridedition. 

01.01.2022–
31.12.2026 

DFG 

Pisani, 
Vitagrazia 

AAI Die Gǝʿǝz Version der Passio 
von Hl. Cyricus (Gadla Qirqos): 
eine kritische Edition, Überset-
zung und Kommentar 

01.03.2022– 
28.02.2025 

DFG 

Schirg, 
Bernhard 

Gesch Frozen Atlantis 01.04.2022–
31.03.2024 

Stiftungen 

 

02.2 Preise und Auszeichnungen 
Prof. em. Dr. Gabriele Clemens, Europäische Geschichte, wird im April 2022 neue Vizeprä-
sidentin der Akademie der Wissenschaften in Hamburg. 

Dr. Katja Terlau und Dr. Ute Haug, Kunstgeschichte, werden im Frühjahr 2022 vom Bun-
despräsidenten Dr. Frank-Walter Steinmeier mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeich-
net. Geehrt werden beide für ihre langjährigen Verdienste im Bereich der Provenienzfor-
schung. 

Univ.-Prof. Dr. Ludwig Paul, Iranistik, wird im August 2022 zum ordentlichen Mitglied der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz ernannt. 

Univ.-Prof. Dr. Philippe Depreux, Mittelalterliche Geschichte, wird im November 2022 
zum ordentlichen Mitglied der Akademie der Wissenschaften in Hamburg gewählt. 

Geesche Wilts, Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie, wird für ihre Masterarbeit "Ab-
gekratzt und angenagt – Kannibalismus in der archäologischen Forschungsgeschichte in 
Hinblick auf gesellschaftliche Diskurse" mit dem Studienpreis der Deutschen Gesell-
schaft für Ur- und Frühgeschichte e.V. ausgezeichnet. 

02.3 Ethikkommission 
Die seit 2015 existierende Ethikkommission der Fakultät GW besteht aus vier Hochschul-
lehrer:innen zzgl. zwei Stellvertreter:innen, einem Mitglied aus der Gruppe des akademi-
schen Personals sowie einem studierenden Mitglied, beide jeweils mit Stellvertreter:in-
nen. Vorsitzende ist Univ.-Prof. Dr. Julia Pauli, ihr Stellvertreter Univ.-Prof. Dr. Clemens 
Wöllner (bis 30.08.2022) bzw. Univ.-Prof. Dr. Henning Schreiber (ab 31.08.2022). Als Ex-
perte für Forschungsdatensicherheit und -management fungiert Dr. Hagen Peukert. 

Aufgabe der EKGW ist es, Wissenschaftler:innen der Fakultät GW in ethischen Fragen 
ihrer Forschungsvorhaben zu unterstützen. Die ethische Beratung erfolgt ausschließlich 
auf Antrag und freiwillig. Im Antrag muss begründet werden, warum eine ethische Bera-
tung als notwendig erachtet wird. Auf Wunsch können Voten erstellt werden, die auch 
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für die Weiterleitung an Drittmittelgeber oder Zeitschriften geeignet sind. Die spezifi-
schen ethischen Richtlinien der jeweiligen Fachgesellschaften werden als Grundlage der 
ethischen Beratung berücksichtigt. 
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03 Studium, Lehre, Prüfungswesen 
Studium und Lehre in der Fakultät GW standen zu Beginn des Jahres 2022 immer noch 
im Zeichen der Corona-Pandemie. Eine deutliche Verschlechterung der pandemischen 
Lage hat viele Lehrende unserer Fakultät dazu veranlasst, ihrer Verantwortung gegen-
über den Studierenden in der Form gerecht zu werden, dass sie ihre Veranstaltungen wie-
der hybrid oder digital durchgeführt haben. Solche Notmaßnahmen führen unweigerlich 
zu Problemen, weil sich nicht jede Konsequenz einer raschen Reaktion vorab bedenken 
lässt. Insgesamt haben wir es als Fakultät aber erreicht, dass auch das schwierige Win-
tersemester 2021/22 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Die deutliche Verbesse-
rung der Lage hat es ab dem Sommersemester 2022 dann ermöglicht, weitgehend zu 
präsentischer Lehre zurückzukehren, deren Realisierung der neue Universitätspräsident 
als programmatisches Leitziel gleich nach seinem Amtsantritt formuliert hat. 

Welche Folgen die lange Ausnahmesituation für den Studienerfolg derjenigen haben 
wird, die sich in den letzten Semestern für ein Studium an unserer Fakultät eingeschrie-
ben haben, können wir derzeit noch nicht absehen. Die Fakultät GW wird genau be-
obachten, inwiefern sich verlängerte Studiendauern oder gesunkene Abschlusszahlen 
auf die extrem herausfordernde Situation zurückführen lassen, der Studierende während 
der Pandemie gegenüberstanden. Das Dekanat ist gleichwohl allen Fakultätsangehöri-
gen – den Studierenden, den Lehrenden und denjenigen, die die Organisation und Koor-
dination von Lehre verantworten – sehr dankbar, dass in unserer Fakultät unter er-
schwerten Bedingungen dennoch in kooperativer, konstruktiver Atmosphäre gelernt und 
gelehrt werden konnte. 

Mit dem Abklingen der Corona-Pandemie sind im Berichtszeitraum wieder Themen in 
den Vordergrund getreten, die die Fakultät auch in den kommenden Jahren beschäftigen 
werden. Seit einigen Jahren zeichnen sich die Folgen des allgemeinen demographischen 
Wandels und eines veränderten Wahlverhaltens junger Menschen auch an der Fakultät 
GW ab. Wie in anderen Fakultäten sinkt die Zahl die Studienbewerber:innen kontinuier-
lich (siehe auch Kapitel 3.05). Auch wenn die Fakultät GW bis zum jetzigen Zeitpunkt die 
angebotenen Studienplätze dank einer strategischen Kapazitäts- und Zulassungspla-
nung noch größtenteils füllen kann, wird dies in den kommenden Jahren ohne weitere 
Maßnahmen nicht mehr möglich sein. Als Fakultät können wir dieser Tendenz bis zu ei-
nem gewissen Grade entgegenarbeiten, indem wir verstärkt Studienplätze für die an den 
Hamburger Schulen so dringend benötigten Lehrkräfte in den entsprechenden Unter-
richtsfächern zur Verfügung stellen. Darüber hinaus streben wir an, neue Studiengangs-
formate zu entwickeln, die nicht nur von fachwissenschaftlichen Traditionen und diszip-
linären Erfordernissen her gedacht sind, sondern die auf sehr konkrete gesellschaftliche 
Bedarfe und Fragestellungen reagieren und zukünftige Absovent:innen noch besser dazu 
befähigen, auf wissenschaftlicher Basis aktiv an Lösungen für drängende gesellschaftli-
che Probleme zu arbeiten. 

Innerhalb der Fakultät werden wir außerdem gemeinsam überlegen, wie wir die konven-
tionelle präsentische Lehre durch neue digitale Angebote flankieren und bereichern kön-
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nen, so dass Studierende auch unter herausfordernden persönlichen Umständen erfolg-
reich studieren können. Darüber hinaus werden wir künftig noch stärker prüfen, ob und 
inwiefern die tradierten fachspezifischen Zugangsvoraussetzungen noch den erwartba-
ren Kenntnissen und Fähigkeiten junger Menschen mit Hochschulzugangsberechtigung 
entsprechen: Verfügen die Studienanfänger:innen über die sprachlichen und kommuni-
kativen Voraussetzungen, die etwa in den fremdsprachenphilologischen Fächern typi-
scherweise vorausgesetzt werden? Berücksichtigt die Konzeption der Studieneinstiegs-
phase unserer Studiengänge in ausreichendem Maße die Vermittlung basaler 
wissenschaftspropädeutischer Fähigkeiten (z.B. Medienkompetenz, kritische Lesefähig-
keit, sprachlich-kommunikative Kompetenzen), die für ein erfolgreiches Studium uner-
lässlich sind? Wie gelingt es uns, unsere Studiengänge so zu gestalten, dass sie auch Hil-
festellungen und Fingerzeige für einschlägige Berufsfelder jenseits der Wissenschaft 
geben? 

In Zukunft werden wir uns solchen Fragen in allen Fächern der Fakultät GW noch aktiver 
als bisher stellen müssen, um unser sehr ausdifferenziertes Lehrangebot auch weiterhin 
für eine ausreichende Zahl an jungen Menschen attraktiv zu halten. Es ist absehbar, dass 
neue Entwicklungen im Bereich der Digitalität unsere Lehrpraxis grundlegend verändern 
werden – erinnert sei nur an die enormen Qualitätssprünge im Bereich der Künstlichen 
Intelligenz. Diese Entwicklungen stellen gerade für die Geisteswissenschaften – neben 
allen Herausforderungen – nicht zuletzt eine große Chance dar, ihre Rolle in einer zuneh-
mend digital geprägten Welt neu zu vermessen und die damit einhergehenden gesell-
schaftlichen Veränderungsprozesse kritisch zu begleiten. Selbstverständlich wird auch 
die Lehr- und Prüfungspraxis an der Fakultät von diesen neuen Entwicklungen nicht un-
berührt bleiben. Die Erprobung und Implementierung neuer Lehr- und Lernformate und 
die Integration neuer Inhalte, die der so rasant gewachsenen Bedeutung der Digitalität 
Rechnung tragen, zählen zu den zentralen Aspekten der fakultären Digitalstrategie. 

Mit dem angekündigten Rückumzug der Fachbereiche SLM I, SLM II, Geschichte und Phi-
losophie in den grundsanierten und modernisierten Philosophenturm im Jahr 2023 hofft 
die Fakultät auf eine spürbare Vitalisierung und Bereicherung des angestammten Cam-
pus Von-Melle-Park. Dies kann der Kultur des gemeinsamen Diskutierens, Lehrens und 
Lernens, die ja zu den Kernanliegen unserer Fakultät zählt, nur zuträglich sein und ihr 
neue Impulse verleihen. Der baldige Rückumzug sorgt nicht nur dafür, dass künftig viele 
praktische Probleme und Herausforderungen entfallen, die über Jahre den Studien- und 
Lehralltag der betroffenen Fächer entscheidend prägten, vielmehr schafft die wiederge-
wonnene räumliche Nähe auch neue Möglichkeiten zu konstruktivem Austausch und in-
spirierenden Begegnungen innerhalb und außerhalb der Fakultät. 

03.1 Studienreform und Studiengangentwicklung 

Die Bemühungen zur Studiengangsentwicklung werden in den Fachbereichen Evangeli-
sche Theologie, SLM I, SLM II, Geschichte und Philosophie sowie im Institut für Katholi-
sche Theologie im Berichtszeitraum erneut stark von der laufenden Lehramtsreform ge-
prägt. Die im Vorjahr entwickelten und von den zuständigen Fachbereichsräten 
verabschiedeten Fachspezifischen Bestimmungen (FSB) für die reformierten Curricula 

Reform der 
Lehrerbildung 
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der M.Ed-Teilstudiengänge werden im Sommersemester planungsgemäß vom Fakultäts-
rat beschlossen. Mit dem Fakultätsratsbeschluss zur Einführung der neuen M.Ed.-Studi-
engänge und der geplanten Aufnahme des Studienbetriebs in diesen Studiengängen 
zum Wintersemester 2023/24 kann das seit 2017 laufende Langzeitprojekt größtenteils 
als abgeschlossen betrachtet werden. Lediglich die M.Ed.-Studiengänge der religionsbe-
fassten Teilstudiengänge Alevitische Religion, Islamische Religion und Katholische Reli-
gion stehen noch aus. Vorläufige Modultableaus für die M.Ed.-Phase dieser Fächer wur-
den bereits im Vorjahr im Studiendekanat entwickelt. Nach Dienstantritt der zu 
berufenden Professuren sollen die entwickelten Curricula noch einmal aus fachlicher 
Perspektive evaluiert und ggf. an die Lehr- und Forschungsprofile der berufenen Kol-
leg:innen angepasst werden. 

Im April 2022 beschließt der Fakultätsrat eine vom Fachbereichsrat des AAI empfohlene 
Änderung der FSB des Internationalen Bachelorstudiengangs Ostasien. Diese Änderung 
steht in Zusammenhang mit einer veränderten Lehrangebotsstruktur im Schwerpunkt-
bereich Japanologie, die sich im Wesentlichen aus einer Erweiterung des Lehr- und For-
schungsprofils durch neuberufenes Personal ergibt. 

Die vom Fachbereichsrat SLM II verabschiedeten überarbeiteten FSB für die Bachelor- 
und Masterstudiengänge im Bereich der Allgemeine Sprachwissenschaft, der Anglistik/ 
Amerikanistik, der Finnougristik/Uralistik sowie der Neogräzistik & Byzantinistik und der 
Klassischen Philologie werden in der ersten Jahreshälfte vom Fakultätsrat auf Empfeh-
lung des Fakultäts-ALSt beschlossen. Hintergrund für die Überarbeitungen waren Aufla-
gen aus Zertifizierungsentscheidungen im Rahmen der mehrstufigen Evaluation dieser 
Studiengänge. Im Mittelpunkt standen dabei Anforderungen zur hinreichenden Be-
stimmtheit von Prüfungsleistungen, wie sie sich aus der Studienakkreditierungsverord-
nung (StudAkkVO) ergeben. Weitere Anpassungen werden in diesem Zusammenhang 
auf Vorschlag des Fachbereichsrat SLM II für die FSB der Masterstudiengängen der Grie-
chischen und Lateinischen Philologie vom Fakultätsrat im November und Dezember 2022 
beschlossen. 

In der folgenden Liste werden die Beschlüsse des Fakultätsrats zu FSB-Änderungen und 
Änderungen der Prüfungsordnungen im Berichtszeitraum dokumentiert: 

FSB bzw. PO des Studiengangs Beschluss Datum 

FSB Neogräzistik und Byzantinistik B.A. (ein-
schließlich Nebenfächer Neugriechisch und By-
zantinistik) 

Neufassung 13.04.2022/ 
18.05.2022 

FSB Ostasien B.A. (Schwerpunkt Japanologie) Änderung 13.04.2022 

FSB Allgemeine Sprachwissenschaft B.A. Neufassung 18.05.2022 

FSB Allgemeine Sprachwissenschaft M.A. Neufassung 18.05.2022 

FSB Ethnolinguistik bedrohter Sprachen – Urali-
sche Sprachen und Kulturen M.A. 

Neufassung 18.05.2022 

Studiengangs- 
entwicklung 
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FSB Medienwissenschaft B.A. Neufassung 08.06.2022 

FSB Sprachen und Kulturen finnisch-ugrischer 
und sibirischer Völker B.A. 

Neufassung 08.06.2022 

FSB British and American Cultures: Texts and 
Media M.A. 

Neufassung 08.06.2022 

FSB Evangelische Religion (LAGS, LASek, LAS-G, 
LAS-Sek, LAB) 

Einführung 07.09.2022 

FSB Deutsch M.Ed. (LAGS, LASek, LAS-G, LAS-Sek, 
LAB) 

Einführung 07.09.2022 

FSB Englisch M.Ed. (LAGS, LASek, LAS-G, LAS-Sek, 
LAB) 

Einführung 07.09.2022 

FSB Französisch M.Ed. (LASek, LAB) Einführung 07.09.2022 

FSB Griechisch M.Ed. (LASek) Einführung 07.09.2022 

FSB Latein M.Ed. (LASek) Einführung 07.09.2022 

FSB Russisch M.Ed. (LASek) Einführung 07.09.2022 

FSB Spanisch M.Ed. (LASek, LAB) Einführung 07.09.2022 

FSB Geschichte M.Ed. (LASek, LAS-Sek, LAB) Einführung 07.09.2022 

FSB Philosophie M.Ed. (LASek) Einführung 07.09.2022 

FSB Griechische und Lateinische Philologie M.A. Neufassung 02.11.2022 

FSB Literatur, Sprache und Kultur des Modernen 
Griechenlands (Neogräzistik) M.A. 

Neufassung 02.11.2022 

FSB Klassische Philologie B.A. Neufassung 07.12.2022 

 

Die in den Fachbereichen entwickelten und verabschiedeten Satzungsentwürfe werden 
vor der Befassung durch die akademischen Gremien jeweils vom Studiendekanat im Hin-
blick auf ihre kapazitäre Auskömmlichkeit geprüft. 

Neben den aufgeführten FSB-Änderungen beschließt der Fakultätsrat im Mai und im No-
vember Änderungen der Satzung über besondere Zugangsvoraussetzungen für die Stu-
diengänge Geschichte B.A. und Geschichte B.Ed. sowie für die Masterstudiengänge La-
teinamerika-Studien sowie Geschichte, Sprachen und Kulturen des Vorderen Orients. 

Das Studiendekanat unterstützt das Institut für Jüdische Philosophie und Religion bei der 
Entwicklung eines Konzepts zur Einführung eines Bachelorstudiengangs Jüdische Stu-
dien/ Jewish Studies. Ein Auftaktgespräch mit Vizepräsidentin Rupp findet dazu im Mai 
statt. Die dabei vorgelegten Planungen des Instituts werden von der Hochschulleitung 
befürwortet. Der international ausgerichtete Studiengang, in den auch Auslandsaufent-

Jüdische Studien BA 
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halte sowie Praktika bei den Jüdischen Gemeinden in Hamburg und anderen Institutio-
nen jüdischen Lebens in Europa integriert werden, soll zum Wintersemester 2024/25 an 
den Start gehen und erstmals Studierende aufnehmen. 

Das Studiendekanat begleitet weiter die Studiengangsentwicklung im Bereich der Liberal 
Arts and Sciences und erstellt im Berichtszeitraum ein Betriebskonzept für das künftige 
Studien-, Prüfungs- und Lehrveranstaltungsmanagement des Studiengangs durch das 
Studienbüro Philosophie. Das formelle Auftaktgespräch bei Vizepräsidentin Rupp findet 
im Juni statt. Das Präsidium unterstützt die Einführung des Studiengangs und initiiert im 
Nachgang zu dem Auftaktgespräch die externe Konzeptevaluation im Rahmen des inte-
grierten QMS. Die Einführung dieses neuen, aus Mitteln der Exzellenzstrategie der Hoch-
schulleitung finanzierten Studiengangs ist für das Wintersemester 2023/24 vorgesehen.  

Das Studiendekanat koordiniert im Berichtszeitraum erneut das Lehrangebot des fakul-
tätsübergreifenden Studium Generale im Rahmen der Bachelorstudiengänge für das 
Sommersemester 2022 und das Wintersemester 2022/23. Neben zahlreichen Lehrveran-
staltungen aus sämtlichen Disziplinen und der Graduiertenschule der Fakultät sowie aus 
den Fächern der beiden anderen beteiligten Fakultäten EW und WiSo werden abermals 
Lehrveranstaltungen von Lehrenden künstlerischer Hochschulen (HfBK Hamburg und 
UDK Berlin) angeboten. Zusätzlich werden Co-Teaching-Lehrveranstaltungen des Zent-
rums für interdisziplinäre Studienangebote (ISA) und spezielle Lehrangebote im Rahmen 
des Digital and Data Literacy Lab sowie die Peer-Schreibtutor:innen-Ausbildung des uni-
versitären Schreibzentrums in den Lehrplan des Studium Generale aufgenommen.  

Im Januar 2022 wird das Studienbüro der religionsbefassten Fächer gegründet. Das Stu-
diendekanat hatte im Vorjahr ein Betriebskonzept für ein integriertes Studien-, Prü-
fungs- und Lehrveranstaltungsmanagement für alle religionsbefassten Fächer der Fakul-
tät erstellt. Die dafür erforderlichen zusätzlichen Stellen werden im Berichtszeitraum 
besetzt. Das ehemalige Studienbüro des Fachbereichs Evangelische Theologie geht zum 
Jahresbeginn planungsgemäß in die neu geschaffene Verwaltungseinheit über. Im Zuge 
der Überführung der Akademie der Weltreligionen (AWR) in die Fakultät GW und auf-
grund einer Vereinbarung zwischen den Dekaninnen der Fakultäten GW und EW über-
nimmt das neue Studienbüro ab dem Wintersemester 2022/23 zusätzlich die Verantwor-
tung für den bislang an der AWR etablierten Masterstudiengang Religionen, Dialog und 
Bildung, der zuvor durch das Studien- und Prüfungsbüro der Fakultät EW administriert 
worden war. 

Vor dem Hintergrund des bevorstehenden Rückzugs der Fachbereiche SLM I, SLM II, 
Geschichte und Philosophie aus dem Interimsquartier in der City Nord in den renovier-
ten Philosophenturm am Campus Von-Melle-Park entwickelt das Studiendekanat die 
Grundlinien einer kollaborativen Bewirtschaftung der Seminarräume im renovierten Ge-
bäude. Auf Bitten des Studiendekanats erstellt das Liegenschaftsmanagement der UHH 
(Abt. 8) im ersten Schritt für sämtliche Seminarräume verbindliche Bestuhlungspläne, die 
den aktuellen feuerpolizeilichen Vorgaben und den Richtlinien zur Barrierefreiheit ent-
sprechen. In Abstimmung mit dem fakultären IT-Service und dem Medienkompetenz-
zentrums (MCC) des Regionalen Rechenzentrums (RRZ) werden einheitliche Standards 

Liberal Arts and 
Sciences BA 

Studium Generale 

Studienbüro der 
religionsbefassten 

Fächer 

Vorbereitung des 
Lehrbetriebs in 

VMP 6 
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für die Medienausstattung der verfügbaren Seminarräume festgelegt und die Beschaf-
fung entsprechender Geräte initiiert (siehe auch Kapitel 6). In Anbetracht der gegenüber 
dem IST-Stand sinkenden Zahl an Seminarräumen ist zur Sicherstellung eines ordnungs-
gemäßen Lehrbetriebs eine deutlich verbesserte Raumauslastung und eine Effizienzstei-
gerung in den Raumplanungsprozessen erforderlich. Hierzu bereitet das Studiendekanat 
im Berichtszeitraum entsprechende Organisationsbeschlüsse des Dekanats vor und 
stimmt dieses Vorhaben mit den Leitungen der betroffenen Fachbereiche und Studien-
büros ab. Auf Anregung des Studiendekanats und in Abstimmung mit Ref. 32 Campus 
Management erwirbt die Hochschulleitung in diesem Zusammenhang die Nutzungsli-
zenz für eine neue Raumplanungssoftware, die an der UHH unter dem Namen PLATO 
firmieren und erstmals im renovierten Philosophenturm erprobt werden soll. Das Stu-
diendekanat erarbeitet in Abstimmung mit den Leitungen der drei betroffenen Studien-
büros ein fachbereichsübergreifendes Prozessschema zur künftigen kollaborativen Be-
wirtschaftung der verfügbaren Lehrflächen mithilfe des neues Planungstools. Die 
Einführung der Software und die grundlegende Umstellung der Planungsprozesse für die 
künftig wieder im Philosophenturm lozierten Fachbereiche wird für das zweite Quartal 
2023 avisiert. 

03.2 Förderung innovativer Lehre 

Eine vom Fakultätsrat eingesetzte mitgliedergruppenübergreifende Jury nominiert im 
Mai Hendrik Althoff, M.A. vom Fachbereich Geschichte/ Institut für die Geschichte der 
deutschen Juden für seine Lehrveranstaltung "Keine Angst vor dem Archiv – Textquellen 
lesen und verstehen" für den Hamburger Lehrpreis 2022. Die Wissenschaftsbehörde kün-
digt an, die Preisträger:innen des Jahres 2022 – gemeinsam mit den Preisträger:innen 
des Folgejahres – in Rahmen eines feierlichen Festaktes im Großen Festsaal des Rathau-
ses im Juli 2023 zu ehren. 

In dem aus Mitteln der Stiftung "Innovation in der Hochschullehre" finanzierten Digital 
and Data Literacy Lab der UHH werden im Berichtszeitraum folgende Lehrprojekte der 
Fakultät mit dem Schwerpunkt auf Digitalisierung gefördert: 

 "Kulturgutdigitalisierung: Analoge Dokumente digital erschließen und erfor-
schen" unter der Leitung von Juniorprof. Dr. Julia Nantke/ Prof. Dr. Natalia Filat-
kina (beide Fachbereich SLM I, Germanistik) 

 "(Advanced) Data Analysis for Linguists" unter der Leitung von Juniorprof. Dr. Ro-
bert Fuchs (Fachbereich SLM II, Anglistik/ Amerikanistik) 

 "Digitales Propädeutikum in den Geisteswissenschaften" unter der Leitung von 
Prof. Dr. Gertraud Koch (Fachbereich Kulturwissenschaften, Empirische Kultur-
wissenschaft) 

Außerdem erhält das studentische Forschungsprojekt "CoViD-19 Discourses in Traditio-
nal and Social Media in India and the United Kingdom" – Tjorven Luisa Halves/ Jueun 
Kang, Mentor: Juniorprof. Dr. Robert Fuchs (Fachbereich SLM II, Anglistik/ Amerikanistik) 
im DDLitLab eine Förderung. 

Projekte im 
DDLitLab 
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Im Rahmen des Lehrlabors Lehrerprofessionalisierung (L3Prof) werden im Berichtszeit-
raum folgende Lehrprojekte gefördert: 

 "Kinder- und Jugendliteratur im Grundschullehramt: Konzeption und Implemen-
tierung einer Vorlesung 'Grundlage der Kinder- und Jugendliteratur'" im Modul 
IFG225 des Teilstudiengangs Deutsch B.Ed. (LAGS) unter der Projektleitung von 
Dr. Philipp Schmerheim und Dr. Franziska Thiel (SLM I, Germanistik) in Koopera-
tion mit Dr. Nicole Masanek (Fakultät EW) 

 "eTutorien im Einführungsmodul Literaturwissenschaft im Teilstudiengang 
Deutsch B.Ed. (LAGS)" unter der Projektleitung von Dr. Philipp Schmerheim und 
Dr. Franziska Thiel (SLM I, Germanistik) in Kooperation mit Dr. Nicole Masanek 
(Fakultät EW) 

03.3 Qualitätsmanagement (QMS) für die Bachelor- und 
Masterstudiengänge 

Im Rahmen des integrierten Qualitätsmanagements der UHH halten die Qualitätszirkel 
der Fakultät im Berichtszeitraum erneut ihre Qualitätskonferenzen ab. Die fach-
spezifischen Q-Zirkel, die aus Personen aller Mitgliedergruppen bestehen, befassen sich 
anhand der festgelegten Qualitätskriterien datenbasiert mit der Qualität und der 
Studierbarkeit und den Entwicklungspotenzialen der betriebenen Studiengänge in ihren 
jeweiligen Verantwortungsbereichen. Die Referentin für Studiengangsevaluation im 
Studiendekanat, Dr. Barbara Scharf-Bluhm, koordiniert sämtliche fakultätsseitigen 
Aufgaben im Rahmen des QMS und fungiert als zentrale Ansprechpartnerin für alle Q-
Zirkel der Fakultät sowie für Referat 31 als geschäftsführender Stelle in der 
Präsidialverwaltung.  

Die Protokolle der Q-Konferenzen im Berichtszeitraum werden im Studiendekanat 
gesichtet und für die Befassung der zuständigen fakultären Gremien aufbereitet. Der 
Fakultäts-ALSt befasst sich Ende Juni ausführlich mit der Arbeit der Q-Zirkel und den 
vorliegenden Protokollen der Qualitätskonferenzen. Fächerübergreifende Anliegen, die 
auf Fachbereichs- und Fakultätsebene nicht hinreichend gelöst werden können, werden 
über das Studiendekanat in die zuständigen übergeordneten Gremien, Arbeitskreise und 
Abteilungen (Präsidium, Q-Beirat, Abt. 3) weitergegeben.  

In der vom Präsidium eingesetzten Zertifizierungskommission für Bachelor- und 
Masterstudiengänge (ZBM) vertritt der amtierende Studiendekan weiterhin die Belange 
der Fakultät und ihrer Fächer. In dem ebenfalls von der Hochschulleitung eingesetzten 
Qualitäts-Beirat, der das Präsidium bei der Weiterentwicklung des QMS berät, wird die 
Fakultät durch den Studiendekan und den Leiter des Studiendekanats vertreten. 

Die bereits im Jahr 2021 initiierten Verfahren zur mehrstufigen Evaluation der 
Studiengänge in den Clustern GW 4a (Griechische und Lateinische Philologie) und GW 4b 
(Slavistik/ Finnougristik/ Allgemeine Sprachwissenschaft/ Osteuropastudien) werden 
durch entsprechende Beschlüsse der Zertifizierungskommission (ZBM) im Februar bzw. 
im August vorläufig abgeschlossen. Die ZBM entscheidet auf Basis der vorliegenden 

L3Prof 

Q-Konferenzen 

Zentrale 
QM-Gremien 

Mehrstufige 
Evaluationen 
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externen Gutachten, dass alle Studiengänge der beiden Cluster den Qualitätsmaßstäben 
der UHH entsprechen und formuliert neben einzelnen, kleineren Empfehlungen jeweils 
eine Auflage für die Weiterentwicklung der Studiengänge, die sich auf den 
Bestimmtheitsgrad von Prüfungsleistungen in den vorliegenden Satzungen bezieht. Die 
Auflagenerfüllung ist der Zertifizierungskommission binnen Jahresfrist anzuzeigen und 
wird dementsprechend bis Februar bzw. bis August des Folgejahres eingereicht werden.  

Die im Vorjahr ausgesprochene Auflage bei der Zertifizierung der Studiengänge des 
Clusters GW 3 (Anglistik/Amerikanistik und Romanistik), die in einem hochschul-
didaktischen Konzept zur Binnendifferenzierung in polyvalent genutzten Lehr-
veranstaltungen der im Cluster zusammengefassten Bachelor- und Master-
Studiengänge besteht, wird in Kooperation der beteiligten Fächer im Berichtsjahr weiter 
bearbeitet. Nach einer durch die ZBM gewährten Verlängerungsfrist zur Konkretisierung 
des vorgelegten Konzepts wird die Auflagenerfüllung im November 2022 final 
eingereicht. Mit der Zertifizierungsentscheidung wird Anfang 2023 gerechnet.   

Die neuen Lehramtsteilstudiengänge LASek, LAS-Sek und LAB (B.Ed./M.Ed.) durchlaufen 
in einem beschleunigten Verfahren die mehrstufige Evaluation. Zu diesem Zweck zeigen 
die zuständigen Q-Zirkel der Zertifizierungskommission für Lehramtsstudiengänge (ZL) 
die wesentlichen Änderungen im Vergleich zu den alten, bereits zertifizierten 
Studiengängen an. Die ZL holt hierzu externe gutachterliche Stellungnahmen ein, um zu 
prüfen, ob der Zertifizierungsstatus dieser Teilstudiengänge erhalten bleiben kann. Mit 
einer Veröffentlichung der Entscheidung der ZL auf Basis der gutachterlichen 
Stellungnahmen wird zu Beginn des Jahres 2023 gerechnet. 

Die völlig neu konzipierten Lehramtstudiengänge für das Lehramt an Grundschulen 
werden im Berichtszeitraum in einem gesonderten Verfahren evaluiert. Die Fakultät ist 
an diesem Verfahren mit den Teilstudiengängen Deutsch, Englisch und Evangelische 
Religion beteiligt. Die Q-Zirkel dieser Fächer steuern in der ersten Jahreshälfte 
fristgerecht die jeweiligen fachspezifischen Kapitel zum Selbstbericht bei und werden 
hier vom Studiendekanat unterstützt. Im November 2022 finden die ersten Gespräche 
der Fachvertreter:innen sowie der Hochschulleitung mit der externen Gutachtergruppe 
statt. Eine weitere Gesprächsrunde ist für Januar des Folgejahres geplant. Mit einer 
Zertifizierungsentscheidung der zuständigen Kommission wird im zweiten Quartal 2023 
gerechnet. 

Im Februar beginnt mit einem Auftakttreffen die mehrstufige Evaluation der Lehramts-
teilstudiengänge Deutsch LASek (B.Ed./M.Ed.) im Cluster LA 6. Der zuständige Q-Zirkel 
erstellt im Berichtszeitraum den erforderlichen Selbstbericht. Die Begehung der 
Gutachtergruppe wird in der ersten Jahreshälfte des Folgejahres stattfinden.  
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03.4 Absolvent:innenstatistik19 

03.4.1 Bachelor of Arts 

Ev Theo 3 

SLM I 76 

SLM II 74 

Gesch 35 

Philo 38 

Kultur 83 

AAI 57 

Gesamt 366 

03.4.2 Master of Arts 

 

 
Hinzu kommt ein weiterer Masterabschluss im Studiengang Religionen, Dialog und 
Bildung im Sommersemester 2022 für den in Gründung befindlichen Fachbereich 
Religionen. Die Zuständigkeit für den Masterstudiengang hat die Fakultät GW im Zuge 
der Überführung der Akademie der Weltreligionen von der Fakultät EW übernommen. 

03.4.3 Magister- und Diplomstudiengänge20 

Ev Theo 2 

Kultur 2 

                                                                    
19 Die Daten entstammen der amtlichen Prüfungsstatistik für das Prüfungsjahr 2022 (WiSe 
2021/22 und SoSe 2022). 
20 Diplomstudiengänge werden nur von den Fachbereichen Ev Theo und SLM I (auslaufend) ange-
boten. 

SLM I 38 

SLM II 44 

Gesch 24 

Philo 5 

Kultur 40 

AAI 29 

Gesamt 180 
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AAI 1 

Gesamt 5 

 
Hinzu kommen im Berichtszeitraum insgesamt 12 erfolgreich absolvierte Erste Theolo-
gische Prüfungen/Pfarramt. 

03.4.4 Promotionen21 

Fachbereich Individuell Strukturiert 
(Graduiertenschule) 

Ev Theo 1 1 

SLM I 3 2 

SLM II  11 2 

Gesch 10 3 

Philo 0 1 

Kultur 17 1 

AAI 4 7 

Kath Theo 0 0 

Gesamt 46 17 

 

 

                                                                    
21 Diese Daten entstammen der Statistik des Promotionsbüros GW. 
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Abbildung 4 Die Übersicht zeigt die Gesamtzahl der Promotionen in der Fakultät 
GW in Relation zur Zahl der strukturierten Promotionen in den letzten 
fünf Jahren. 

03.5 Kapazität, Bewerbungs- und Zulassungsverfahren 

Das Studiendekanat koordiniert die jährlichen Kapazitätsberechnungen mit dem Ziel, die 
verfügbare Aufnahmekapazität der Studiengänge und die Lehrleistung optimal 
auszulasten. Die mit dem Präsidium vereinbarten Zielzahlen bei Studienanfängerplätzen 
in den Bachelorstudiengängen sowie in den Lehramtsteilstudiengängen werden 
erreicht: Zum Wintersemester 2022/23 stellt die Fakultät 1.134 Plätze für 
Studienanfänger:innen in 34 Bachelor-Hauptfach-Studiengängen zur Verfügung. Im 
Masterbereich bietet die Fakultät in ihren 38 verschiedenen Programmen 375 
Studienplätze an (Zulassung zum Sommersemester und Wintersemester). 

Im Vergleich zum Vorjahr sinkt die Zahl der Bewerber:innen im Bachelorbereich abermals 
um gut 10 Prozent auf 3.091 (Wintersemester 2021/22: 3.457). Nach Abschluss des 
Zulassungsverfahrens wird dennoch eine Ausschöpfungsquote von rund 80 Prozent 
erzielt. Im Jahresvergleich ergibt sich bei der Ausschöpfung der Bachelor-
Hauptfachplätze folgendes Bild: 
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Abbildung 5 Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Bewerberzahlen sowie der 
Zulassungen und Annahmen im Vergleich zu den angebotenen 
Studienplätzen im Bachelor-Hauptfach in den letzten fünf Jahren. 

In den Masterstudiengängen sinkt die Nachfrage nach Studienplätzen ebenfalls, 
allerdings nicht so drastisch wie in den Bachelorstudiengängen. Bei den Bewerbungs- 
und Zulassungsverfahren im Sommersemester 2022 und im Wintersemester 2022/23 
bewerben sich insgesamt 930 Studieninteressierte (Vorjahr: 1.009) auf 375 angebotene 
Studienplätze. 298 Studierende nehmen ihr Studium im Berichtszeitsraum in einem der 
38 Masterstudiengänge der Fakultät auf. Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum sinkt der 
Ausschöpfungsgrad auf knapp 80 Prozent (Vorjahr: 82 Prozent). Im Fünfjahresvergleich 
ergibt sich bei den Masterstudienplätzen folgendes Bild: 
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Abbildung 6 Das Diagramm zeigt die Entwicklung der Bewerberzahlen sowie der 
Zulassungen und Annahmen im Vergleich zu den angebotenen 
Masterstudienplätzen in den letzten fünf Jahren. 

Er ist deutlich erkennbar, dass sich der Langzeittrend sinkender Bewerberzahlen im 
Bachelor- und Masterbereich trotz des Abebbens der Corona-Pandemie und der 
flächendeckenden Wiederaufnahme des Präsenzlehrbetriebs zum Wintersemester 
2022/23 wie in allen vergleichbaren Fakultäten im Bundesgebiet weiter fortsetzt. Das 
Dekanat diskutiert die Ursachen für den Bewerberrückgang und erörtert gezielte 
Maßnahmen, diesem Trend mittelfristig entgegen zu wirken. Diese Maßnahmen sollen 
in einen umfassenden fakultären Strategiebildungprozess einfließen, in den das Dekanat 
gemeinsam mit dem Präsidium im Folgejahr einsteigt.   
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04 Nachwuchsförderung 
Die Ausbildung und Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses ist das herausra-
gende Ziel der Nachwuchsförderung der Fakultät GW. Um herausragende Nachwuchs-
wissenschaftler:innen an der Universität Hamburg zu halten und für die Universität zu 
gewinnen, sind die Angebote zur Nachwuchsförderung durch Stipendien, Graduierten-
kollegs, Nachwuchsgruppen oder Preise wichtige Instrumente. 

04.1 Habilitation 

2022 vollzieht die Fakultät folgende Habilitationen: 

Name Fach Habilitation 
am 

Verleihung der 
Lehrbefugnis am 

Esther Kilchmann Neuere deutsche 
Literatur 

11.07.2022 09.08.2022 

Julia Kloss-Weber Kunstgeschichte 11.05.2022 31.05.2022 

Patrick Benjamin Koch Judaistik 04.07.2022 09.08.2022 

Maurice Saß Kunstgeschichte 06.12.2022  

Martin Schneider Neuere deutsche 
Literatur 

31.01.2022 15.02.2022 

Robert Schumann Vor- und Früh- 
geschichtliche 
Archäologie 

02.05.2022 10.05.2022 

Christian Strümpell Ethnologie 12.05.2022 17.05.2022 

Magdalena Waligórska Neuere Geschichte 28.06.2021 10.05.2022 

 

04.2 Graduiertenschule 

Die im Jahr 2011 eingerichtete Graduiertenschule22 vereint das fakultätsinterne Dokto-
randenkolleg Geisteswissenschaften sowie die drei DFG-Graduiertenkollegs der Fakultät 
GW unter einem Dach. Dazu zählen im Berichtszeitraum: 

Titel Gefördert von Laufzeit Sprecher:in 
(Fachbereich) 

Doktorandenkolleg 
"Geisteswissenschaften" 

Fakultät GW  seit 
01.10.2014 

Univ.-Prof. Dr. 
Martina Seifert 
(Kultur) 

                                                                    
22 https://www.gw.uni-hamburg.de/studium/graduiertenschule.html 

https://www.gw.uni-hamburg.de/studium/graduiertenschule.html
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DFG-GRK des Exzellenz-
clusters Understanding 
Written Artefacts 

DFG (BMBF, 
FHH) 

01.01.2019–
31.12.2025 

Univ.-Prof. Dr. Kaja 
Harter-Uibopuu 
(Gesch) 

DFG-GRK "Interkonfessi-
onalität in der Frühen 
Neuzeit" 

Forschungs- 
und Wissen-
schaftsstiftung 
Hamburg, seit 
2015 DFG 

01.04.2012–
31.03.2024 

Univ.-Prof. Dr. Johann 
Anselm Steiger 
(Ev Theo) 

DFG-GRK "Collective De-
cision-Making" (WiSo-
Fakultät) 

DFG (BMBF, 
FHH) 

01.11.2020–
31.10.2024 

Univ.-Prof. Dr. Anke 
Gerber (WiSo-Fakultät), 
Co-Sprecher: Univ.-
Prof. Dr. Matthew Bra-
ham (Philo) 

 

Zu den Aufgaben und Zielen der Graduiertenschule zählen insbesondere die Unterstüt-
zung bei der Entwicklung und Weiterentwicklung sowie die Qualitätssicherung struktu-
rierter Promotionsprogramme in der Fakultät und unter Beteiligung der Fakultät, die För-
derung der Kooperation der UHH mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen in 
strukturierten Promotionsprogrammen, die Förderung von Projekten, die von Dokto-
rand:innen der Graduiertenschule initiiert und durchgeführt werden, sowie die Förde-
rung der Internationalisierung in strukturierten Promotionsprogrammen und der Chan-
cengleichheit sowie der Vereinbarkeit von wissenschaftlicher Karriere und Familie. 

Die Graduiertenschule wird von einem Vorstand, der aus der Sprecherin der Graduierten-
schule, den Leiter:innen der drittmittelgeförderten GRKs sowie derzeit einer Promovie-
rendenvertreterin besteht, geleitet. Sprecherin der Graduiertenschule ist die amtierende 
Prodekanin für Internationales und Nachwuchsförderung. Der Vorstand beschließt auch 
das Lehrprogramm des Doktorandenkollegs Geisteswissenschaften und die Ausschüt-
tung der Fördermittel für Forschungs- und Weiterbildungsaktivitäten von Promovieren-
den der Graduiertenschule. 

Das Doktorandenkolleg Geisteswissenschaften steht allen Promovierenden der Fakultät 
für Geisteswissenschaften offen, die nicht im Rahmen eines der durch Drittmittel geför-
derten Graduiertenkollegs der Fakultät eine Promotion anstreben. Es bietet ein struktu-
riertes Lehrprogramm aus Doktorandenkolloquien und überfachlichen Forschungskollo-
quien, in denen die Kollegiat:innen ihre Forschungsprojekte vorstellen, ihre Fortschritte 
diskutieren und ihren Methoden- und Theoriehorizont erweitern können. 

Im Sinne der verbesserten Erreichbarkeit wurde im Berichtszeitraum ein neues Funkti-
onspostfach für die Belange der Graduiertenschule eingeführt. Aus dem Dekanatsbüro 
unterstützt Aleksandra Ostrowska den Bereich Nachwuchsförderung auf der administ-
rativen und kommunikativen Ebene. 
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2022 bewilligt der Vorstand der Graduiertenschule Maßnahmen zu Forschungs- und 
Weiterbildungszwecken in Höhe von insgesamt rund 7.176 EUR. Gefördert wurden fol-
gende Promotionsprojekte: 

 "Geophysikalische Prospektionen in der Colonia Ulpia Traiana (Xanten)", Nikola 
Babucic 

 "Die chinesische Literatur in der DDR (1949-1990)", Babette Bernhardt 
 "Travels and Investigations in the Yunnan-Burma Borderlands, 1837-1911", Sirui 

Dao 
 "Depressionen in der Antike", Justine Diemke 
 "Die Apotheose der Kunst – Marcel Proust und der Ästhetizismus", Berfu Erdogan 
 "Maritime Knotenpunkte im antiken Mittelmeerraum. Emporia als Katalysato-

ren multikulturellen Austauschs", Aylin Güngör 
 "Die kleinen Spiele der Macht – Das Kurtisanenwesen in der italienischen Renais-

sance", Sophie Matulla 
 "Kulturkontakte und Technologietransfer während der Frühen Eisenzeit in Süd-

ost-Afrika", Sabrina Stempfle 

Mit Ablauf des Jahres 2022 verzeichnet die Graduiertenschule GW rund 120 Mitglieder, 
davon gehören 62 dem Doktorandenkolleg GW an. Seit Gründung der Graduiertenschule 
im Jahr 2011 wurden insgesamt 138 Promotionen abgeschlossen. 

04.3 Karl H. Ditze-Stiftung 

Seit 1990 fördert die Karl H. Ditze-Stiftung an der UHH den wissenschaftlichen Nach-
wuchs in den geisteswissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Fächern. Alle 
Hochschullehrer:innen der Fakultät GW werden je zu Beginn des Wintersemesters auf-
gefordert, Studierende für Studienabschlusspauschalen im BA (1.000 EUR) und MA/ Ma-
gister/ Diplom/ Staatsexamen (1.500 EUR) oder für Reisekostenpauschalen innerhalb der 
EU (600 EUR) bzw. außerhalb der EU (1.200 EUR) vorzuschlagen. Voraussetzungen sind 
herausragende Studien- und Prüfungsleistungen, die der gutachterlichen Bestätigung 
bedürfen, sowie die Überschreitung der Regelstudienzeit um bis maximal zwei Semester. 
Ein vom Dekanat eingesetztes Auswahlgremium trifft die Entscheidung über die Förde-
rungen: 2022 werden eine BA- und fünf MA-Abschlussarbeiten gefördert sowie fünf Rei-
sekostenbeihilfen "Nicht-EU" vergeben i.H.v. insgesamt 14.500 EUR. 

Zusätzlich zu den genannten Pauschalen können aus Mitteln der Karl H. Ditze-Stiftung 
herausragende Examens- und Doktorarbeiten mit 2.000 EUR bzw. 3.000 EUR prämiert 
werden. Jährlich fordert das Referat Nachwuchsförderung der Abt. 4 der Präsidialverwal-
tung zwei Fachbereiche aus der Fakultät GW sowie die Fakultät EW auf, Vorschläge ein-
zureichen. In den geisteswissenschaftlichen Fachbereichen übernehmen die Nach-
wuchsförderungsausschüsse die Auswahl. Die Preisträger:innen 2022 sind: 

 Stefan Christ mit einer Dissertation im Fach Sinologie mit dem Titel "Geschichte, 
Politik und Gesellschaft im Mogu des Wei Yuan (1794-1857)" 

 Melina Kaiser mit einer Masterarbeit im Studiengang Sprachen und Kulturen 
Südostasiens mit dem Titel "Trajectory of Environmental Injustice: Organised 
Migration to Northern Vietnam" 

Studienabschluss- 
und Reisekosten-
pauschalen 

Preise 
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 Antonina Tetzlaff mit einer Masterarbeit im Studiengang Kunstgeschichte mit 
dem Titel "Ein ’Gang durch das geöffnete Meditationsbuch’? Überlegungen zu 
medienspezifischen Bild-Text-Strukturen anhand der typologischen Wandmale-
reien im Domkreuzgang zu Brixen" 

 Magdalena Tonia Füllenbach mit einer Masterarbeit im Studiengang Kunstge-
schichte mit dem Titel "’Inveniam viam aut faciam’ – Hermann von Wissmann's 
monument in Bad Lauterberg, German colonial propaganda in 1908 and the con-
ceptualization of space" 

04.4 Postdoctoral Fellowships 

Als Exzellenzuniversität verfügt die UHH ab 2020 über Mittel für Postdoctoral Fel-
lowships an besonders qualifizierte Nachwuchswissenschaftler:innen aus dem In- und 
Ausland. Diese sollen durch die Leitung ihres eigenen Forschungsprojekts für die Beruf-
barkeit auf eine Junior- oder W2-Professur oder die Leitung einer Nachwuchsgruppe vor-
bereitet werden. Bewerbungen müssen inhaltlich in den Potentialbereichen der UHH 
verankert sein. Aus der Fakultät GW ist 2022 ein Antrag erfolgreich: 

 Dr. Eline Gerritsen, Praktische Philosophie, mit dem Projekt "The Normativity of 
Conventional Norms" 
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05 Internationales 
An der Fakultät GW spielen Internationalität, Internationalisierung und interkulturelle 
Kommunikation eine wichtige Rolle. Internationalisierung wird als Teil der Internationa-
lisierungsstrategie der UHH im Sinne einer Querschnittsaufgabe gelebt, die Forschung, 
Lehre und Bildung umfasst. Angesprochen sind die weltweiten Aktivitäten von Lehren-
den, Forschenden, Studierenden und Gästen im Rahmen unterschiedlicher Maßnahmen 
und Förderprogramme. Der angestrebten internationalen Vielfalt kommt die Struktur 
der UHH als Volluniversität und in diesem Kontext vor allem die Fakultät GW mit ihrem 
deutschlandweit überdurchschnittlichen Anteil an Kleinen Fächern zugute. Interkultura-
lität, Mehrsprachigkeit und weltweite Mobilität charakterisieren Forschung, Lehre und 
Bildung gerade an der Fakultät GW. Die Fakultät GW ist in ihren Verantwortlichkeiten 
den Handlungsfeldern der UHH23 verpflichtet, greift auf Maßnahmen von Internationa-
lisierung@home24 zurück und hat sich zum Ziel, gesetzt, internationale und interkultu-
relle Kompetenz in einem internationalen Umfeld nachhaltig zu verstetigen und zu för-
dern. 

Das Team des Erasmus-Büros unterstützt seit vielen Jahren kompetent und erfolgreich 
Lehrende wie Studierende der UHH, vor allem internationale Gaststudierende bei allen 
Fragen und organisatorischen Schritten für einen Gastaufenthalt an der Hochschule so-
wie Studierende der Fakultät GW rund um ihr Auslandsstudium an einer unserer euro-
päischen Partneruniversitäten. Das Erasmus-Büro fungiert hierbei als Schnittstelle zwi-
schen dem Prodekanat Internationales, der Abt. 5 Internationales der UHH, den 
fachspezifischen Erasmus-Koordinator:innen in den Fachbereichen, den International 
Offices der Partneruniversitäten sowie den Incoming- und Outgoing-Studierenden. 

Im Berichtszeitraum wird die Schaffung transparenter Kommunikationsstrukturen wei-
ter vorangetrieben – etwa durch eine umfangreiche Umstrukturierung der Webseite in 
deutscher und englischer Sprache sowie die Einrichtung eines neuen Funktionspostfa-
ches für alle Belange rund um den Bereich Internationales – und die Einbindung in beste-
hende universitäre Infrastrukturen in enger Absprache mit Abt. 5 Internationales fortge-
führt. Seit Ende 2022 wird der Bereich Internationales auf der administrativen und 
kommunikativen Ebene durch Dorothea Blumenberg aus dem Dekanatsbüro unter-
stützt. 

Die Fakultät GW beteiligt sich an der Durchführung von Maßnahmen im Bereich Inter-
nationales wie z.B. Infoveranstaltungen, Beratungsterminen, Welcome Weeks oder Kick-
off-Meetings, darunter: 

 Austausch Kursangebote für das virtuelle Austauschprogramm der UHH am 
22.02.2022 

 Infoveranstaltung EUGLOH am 06.09.2022 
 Welcome – Visiting Veranstaltung für die University of Oslo am 17.–20.10.2022 

                                                                    
23 https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierungsziele.html 
24 https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierung-at-home.html 

https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierungsziele.html
https://www.uni-hamburg.de/internationales/profil/internationalisierung-at-home.html
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 Infoveranstaltung zu Fördermöglichkeiten im Bereich Internationales (DAAD 
und Abt. 5) am 27.10.2022 mit Univ.-Prof. Dr. Martina Seifert, Dr. Fabian Falter 
und Kristin Günther (beide Abt. 5) 

Regelmäßig stattfindende Termine sind darüber hinaus: 

 P-Gespräch Internationales 
 Prodekanatsrunde Internationales 
 Erasmus-AG 
 AG Fast Track 

Im Ausschuss Internationales der Fakultät GW sind im Berichtszeitraum folgende Mit-
glieder vertreten: Univ.-Prof. Dr. Susann Fischer, Sabine Lambert, Univ.-Prof. Dr. Markus 
Klaus Schäffauer sowie Univ.-Prof. Dr. Barend ter Haar als Stellvertretung. 

In Kooperation mit den Fachbereichen wird im Berichtszeitraum ein erster Schritt zur 
Evaluierung der bestehenden Partnerschaften der Fakultät GW mit Blick auf Forschungs-
verbünde, Potenzialbereiche, aktuelle und sich entwickelnde wissenschaftliche Schwer-
punkte der Fakultätsmitglieder unternommen. Die Potenzialpartnerschaften sollen hier-
bei erfolgreiche Vernetzungen vertiefen. Mittelfristig ist geplant, sich als Fakultät den 
existierenden universitären Partnerschaften anzuschließen oder neue strategische Part-
nerschaften zu befördern. Zudem wird die Internationalisierung in der Wissenschaft so-
wie in der Administration durch Personalmaßnahmen und in der Lehre durch entspre-
chende Lehrveranstaltungen weiterentwickelt. Der Anteil an internationalem 
wissenschaftlichem Personal wird wie in den vergangenen Jahren auch durch internati-
onale Berufungen und Gastdozenturen sukzessive erhöht. Die Vorhaltung englischspra-
chiger bzw. generell fremdsprachiger Lehrangebote hat einen immensen Einfluss auf die 
internationale Attraktivität der UHH für externe Studierende. Eine Bestandsaufnahme 
des englischsprachigen Lehrangebots der Fakultät GW ist in Kooperation mit den Fach-
bereichen, dem Studiendekanat und Abt. 5 Internationales erfolgt. Das englischsprachige 
Lehrangebot wird sichtbar vorgehalten. 

05.1 Kooperationen 
Im Berichtszeitraum werden folgende Kooperationsverträge mit Partneruniversitäten 
der UHH geschlossen: 

Partneruniversität Ort Kooperationsart Fach/Fachbereich 

Indiana University – 
Purdue University 
of Indianapolis, 
University of Mis-
souri – Kansas City, 
Macquarie Univer-
sity 

Indianapolis, 
USA 
Kansas City, 
USA 
Sydney, 
Australien 

Vierseitiges MoU 
(Forschungskoopera-
tion, digitale Lehr- & 
Lernformate), 
IVAC-Förderung des 
DAAD 

Public History/ 
Geschichte 



Internationales   61 
 

Vilnius University Vilnius, 
Litauen 

MoU (Germanistische 
Institutspartner-
schaft des DAAD) 

Germanistik/ SLM I 

University of Jewish 
Studies  

Budapest, 
Ungarn 

Trilaterales MoU 
mit U Potsdam 

Jüdische Philoso-
phie und Religion/ 
Philosophie 

Universitas Nusa 
Cendana  

Kupang, 
Indonesien 

MoU für Studieren-
denprojekt 

Sprachen und Kul-
turen Südostasi-
ens/ AAI 

Universidad 
Nacional de 
Quilmes  

Bernal, 
Argentinien 

MoU Lateinamerika-
studien/ SLM II 

Universidad 
Nacional de 
Colombia 

Bogotá, 
Kolumbien 

MoU Lateinamerika-
studien/ SLM II 

University of Bel-
grade 

Belgrad, 
Serbien 

MoU für Lehrenden-
austausch 

Slavistik/ SLM II 

Süleyman Demirel 
Universitesi 

Isparta, 
Türkei 

MoU Archäologie und 
Kulturgeschichte 
des antiken Mittel-
meerraumes/ Kul-
tur 

National Taiwan 
University 
 

Taipei, 
Taiwan 

Verlängerung MoU 
und neues Student 
Exchange Agreement 
auf Fakultätsebene 

Sinologie/ AAI  
 

Universität Riga Riga, 
Lettland 

Agreement für 
Sprachkurse 

Slavistik/ SLM II 

05.2 Incomings 

Im Berichtsjahr beherbergt die Fakultät für Geisteswissenschaften folgende Gastwissen-
schaftler:innen aus Programmen der Alexander von Humboldt-Stiftung, des DAAD sowie 
sonstigen Förderprogrammen mit Beginn des Aufenthalts in 2022:25 

 

                                                                    
25 ab drei Monaten Aufenthaltsdauer; Quelle: Auskünfte der Gastgeber:innen, ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit 

Gastwissen- 
schaftler:innen 
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FB Gastgeber:in Gast Programm 

SLM I Univ.-Prof. Dr. Martin 
Jörg Schäfer 

Anna Wollenschläger Zentralaustausch UHH 
(John Hopkins U) 

 Univ.-Prof. Dr. Ingrid 
Schröder 

Sara Abdelmonem DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Heike 
Zinsmeister 

Belqis Aimaq DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Frank Feh-
renbach, Univ.-Prof. Dr. 
Cornelia Zumbusch 

Prof. Dr. Rüdiger 
Campe (Yale Univer-
sity) 

Fellow der DFG- Kolleg-
Forschungsgruppe 
"Imaginarien der Kraft" 

SLM II Univ.-Prof. Dr Susann 
Fischer 

Vitor Nóbrega DAAD 

 Juniorprof. Dr. Robert 
Fuchs 

Dr. Inna Humeniuk Wissenschaftsbrücke 
Ukraine 

 Univ.-Prof. Dr. Inke Gunia Felipe Augusto Sala-
zar Salamanca 

DAAD 

  Ana María Orjuela A-
costa 

DAAD 

  Fernando Velázques 
Villalba  

DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Ulrich 
Moennig 

Dr. Federica Ambroso DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Claudia 
Schindler 

Simona Martorana Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

 Univ.-Prof. Dr. Anja 
Tippner 

Dr. Anna Bodrova Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

Gesch Univ.-Prof. Kaja Harter- 
Uibopuu 

Dr. Lina Girdvainyte Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

 Prof. Dr. Sabine Panzram Jorge Elices Ocón Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

 Univ.-Prof. Dr. Ulrich 
Mücke 

Javier Sadarangani DAAD 

  María Lucía Valle 
Vera 

KAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Werner 
Rieß 

Eduardo Magoja DAAD 
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 Univ.-Prof. Dr. Monica 
Rüthers 

Sara Bagdi DAAD 

Kultur Univ.-Prof. Dr. Frank Feh-
renbach, Univ.-Prof. Dr. 
Cornelia Zumbusch 

Prof. Dr. Stefania 
Caliandro (École su-
périeure d'art et de 
design des Pyrénées) 

Fellow der DFG- Kolleg-
Forschungsgruppe 
"Imaginarien der Kraft" 

  Giosuè Fabiano 
(Courtald Institute of 
Art London) 

Fellow der DFG- Kolleg-
Forschungsgruppe 
"Imaginarien der Kraft" 

  Clemens Finkelstein, 
M.A. (Princeton Uni-
versity) 

Fellow der DFG- Kolleg-
For-schungsgruppe 
"Imaginarien der Kraft" 

  Dr. Hana Gründler 
(Kunsthistorisches 
Institut Florenz) 

Fellow der DFG- Kolleg-
For-schungsgruppe 
"Imaginarien der Kraft" 

 Univ.-Prof. Dr. Joachim 
Otto Habeck  

Anastasiya Borisova  DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Gertraud 
Koch 

Prof. Rachel Char-
lotte Smith, PhD  

Arhus University 

 Univ.-Prof. Dr. Petra 
Lange-Berndt 

Gabriel Ferreira Zaca-
rias 

Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

 Juniorprof. Dr. Laila 
Prager 

Ali Hikmet Korkmaz TÜBITAK 

AAI Univ.-Prof. Dr. A-
lessandro Bausi 

Vitor Borges da 
Cunha 

DAAD 

  Prof. Mersha 
Alehegne 

Gerda-Henkel-Stiftung, 
Programm "Patrimo-
nies" 

 Univ.-Prof. Dr. Roland 
Kießling 

Dr. Valentina Sci-
attarella 

Alexander von Hum-
boldt-Stiftung 

  Romain Roland Eto DAAD 

  Richard Joseph Ochi-
eng 

DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Jörg B. 
Quenzer 

Kerry Walker DAAD 

 Univ.-Prof. Dr. Dorji 
Wangchuk 

Dr. Wenzhuo Zhang China Scholarship 
Council (CSC), PRC 
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 Univ.-Prof. Dr. Michael 
Zimmermann 

Welpetiya Indananda DAAD 

  Dr. Arihiro Kosaka Bukkyo Dendo Kyokai 
(BDK) 

 

Im akademischen Jahr 2021/22 (Wintersemester 2021/22 und Sommersemester 2022) 
studieren 119 Erasmus+ Incomings an der Fakultät GW, davon sind 91 weiblich und 28 
männlich. Sie kommen aus 18 verschiedenen Ländern und besuchen Lehrveranstaltun-
gen in 19 unterschiedlichen Fächern. Zusätzlich studieren 5 Incomings (davon 3 weiblich 
und 2 männlich) aus der Schweiz über das Swiss-European Mobility Programme (SEMP) 
an der Fakultät GW. 

Zudem verzeichnet die Fakultät GW im akademischen Jahr 2021/22 13 Free Mover-Stu-
dierende (darunter 4 Stipendiatinnen des Deutsch-Amerikanischen Fulbright-Pro-
gramms) sowie 13 Studierende über den Zentralaustausch (von Partneruniversitäten in 
China, Japan, Russland, Südkorea, Tschechien und den USA). Eine Promotionsstudentin 
hat einen einmonatigen Forschungsaufenthalt über das DAAD-Ostprogramm an der GW 
absolviert. 

05.3 Outgoings 

Im akademischen Jahr 2021/22 sind 73 Outgoings mit Erasmus+ und 1 Outgoing über das 
SEMP im Ausland (58 weiblich und 16 männlich). Sie reisen in 18 verschiedene Länder Eu-
ropas und studieren dort 26 unterschiedliche Fächer. 

Über den Zentralaustausch studieren 20 Studierende der GW an Partneruniversitäten in 
China, Japan, Kanada, Mexiko, Russland, Südkorea und den USA. 

Zudem absolvierte eine Studierende der GW ein Erasmus+ Praktikum im Ausland. 

Erasmus+ 

Free Mover 
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Abbildung 7 Das Diagramm zeigt die Anzahl der Incomings und Outgoings der 
vergangenen 5 Jahre. Es ist ein starker pandemiebedingter Einbruch 
der Mobilitäten, inbesondere der Outgoings erkennbar. 

Ein Mitglied der Fakultät GW hat über die Erasmus+-Programmlinie STT (Staff Mobility – 
Staff Training) eine Erasmus+ Staff-Mobilität an der Universidade do Porto durchgeführt, 
zwei Mitglieder der Fakultät GW sind im Rahmen der Erasmus+-Programmlinie STA 
(Staff Mobility – Teaching Assignment) zu einer Kurzzeitdozentur an eine Partneruniver-
sität gereist (Universität Kopenhagen; Université Toulouse). 

Im Jahr 2022 unterhält die Fakultät GW 242 Erasmus+/SEMP-Kooperationen mit 152 
Hochschulen aus 130 Städten in 29 Ländern: 

Land Partnerstädte 

Belgien Gent, Liège 

Dänemark Aarhus, Kopenhagen, Odense 

Estland Tartu 

Finnland Helsinki, Jyväskylä 

Frankreich Bordeaux, Chambery, La Rochelle, Lille, Lyon, Marseille, 
Nantes, Nizza, Paris, Rouen, Strasbourg, Toulouse, Versailles 

Griechenland Athen, Ioannina, Komotini, Mytilini, Rethimno, Thessaloniki, 
Volos 
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Großbritannien Durham, Leeds, London, Manchester, Sheffield, Southampton 

Irland Dublin, Maynooth 

Italien Bari, Bergamo, Ferrara, Florenz, Genua, Neapel, Padova, Pa-
lermo, Pavia, Perugia, Rom, Salerno, Siena, Trento, Turin, Ur-
bino, Venedig, Verona 

Kroatien Zagreb 

Lettland Riga 

Litauen Vilnius 

Luxemburg Luxemburg 

Niederlande Groningen, Leiden, Nijmegen 

Norwegen Bergen, Oslo, Tromsø, Trondheim 

Österreich Graz, Salzburg, Wien 

Polen Danzig, Krakau, Olsztyn, Posen, Słupsk, Torun, Warschau 

Portugal Aveiro, Braga, Lissabon, Porto 

Rumänien Bukarest, Cluj-Napoca 

Schottland Edinburgh, Inverness 

Schweden Stockholm, Umea 

Schweiz Basel, Bern, Fribourg, Genf, Zürich 

Slowakei Bratislava 

Slowenien Ljubljana 

Spanien A Coruña, Badajoz, Barcelona, Bilbao, Cadiz, Granada, Huelva, 
Lleida, Madrid, Málaga, Murcia, Palma de Mallorca, Sala-
manca, Santander, Santiago de Compostela, Sevilla, Tenerife, 
Valencia, Valladolid, Zaragoza 

Tschechien Brno, Hradec Králové, Olomouc, Prag, Ústí nad Labem 

Türkei Ankara, Antalya, Artuklu, Bursa, Eskişehir, Istanbul, Izmir, 
Muğla, Tekirdag, Tunceli 

Ungarn Budapest, Szeged 

Zypern Nicosia 
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Abbildung 8 Die Abbildung zeigt die Partnerstädte der Fakultät GW, mit denen im 
Berichtsjahr 2022 ERASMUS+- bzw. SEMP-Kooperationen bestehen.  
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06 IT und Digitalisierung 
In 2022 stehen in der IT Geisteswissenschaften drei große Themen im Vordergrund, die 
die Arbeit im Berichtsjahr geprägt haben: 

 Mit der Rückkehr in den Präsenzbetrieb unter neuen Bedingungen arbeiten die 
meisten Nutzer:innen sowohl in Präsenz als auch im Homeoffice und benötigen 
entsprechende Ausstattungen und IT-Support für beide Arbeitsplätze. Viele 
Lehrveranstaltungen, Sitzungen, Tagungen etc. finden hybrid statt, sodass die 
entsprechende (mobile) Technik bereitgestellt und eingeführt werden muss. 

 Die Planungen, Beschaffungen und Vorbereitungen für die technische Ausstat-
tung des Philosophenturms und den Umzug werden intensiviert (u. a. IT- und 
Medientechnik in den Lehrveranstaltungsräumen und Computerpools, Ausstat-
tung der Funktionsräume, Anforderungen für den Umzug der IT-Geräte und Ar-
beitsplatzausstattungen). 

 Die Mail-Clients der Arbeitsplatzsysteme, Webmail-Konten, Kalender und Konfi-
gurationen werden von Ende 2021 bis Mai 2022 auf die Groupware "Exchange" 
umgestellt, die alten Projektkennungen mit Funktionspostfächern werden in 
Gruppenpostfächer überführt. Während das RRZ die technische Umstellung des 
Systems durchführt, unterstützt die IT GW die Anwender:innen am Arbeitsplatz-
rechner bei der Einrichtung der neuen Konten, Konfigurationen und Funktiona-
litäten. 

Aus dem zentralen IuK-Haushalt der Universität werden der Fakultät auf Antrag im Jahr 
2022 rund 410.000 EUR für die Ersatz- und Neuausstattung von Arbeitsplätzen und Pools 
mit Standard- und Spezialrechnern sowie für Sonderbedarfe bewilligt, hinzu kommen 
weitere Mittel für die IT- und Medientechnik-Ausstattung von Unterrichtsräumen. Da-
von entfallen im Rahmen des jährlichen IuK-Antrags ca. 343.000 EUR auf den Ersatz von 
Standard-Rechnern und -Geräten sowie ca. 67.000 EUR auf Sonderbedarfe wie z. B. spe-
zielle Rechnerkonfigurationen, Workstations, Scanner, stationäre und mobile Pool-Sys-
teme. 

Rund 27.000 EUR werden der Fakultät im Jahr 2022 nach IuK-Dringlichkeitsanträgen der 
IT GW für kurzfristige IuK-Sonderbedarfe in neuen Forschungsprojekten und im Rahmen 
von Berufungen zugewiesen. 

Viele Bedarfe ergeben sich weiterhin durch die aufgrund von Homeoffice-Arbeit stark ge-
stiegene Nachfrage nach Notebooks/MacBooks mit Arbeitsplatzausstattungs-Bundle, 
die Ausstattungen für neue Drittmittelprojekte sowie Forschungsprojekte mit spezifi-
schen Endgeräten und den weiteren Ausbau der digitalen sowie hybriden Technik für 
Lehrveranstaltungsräume. 

Neben den Maßnahmen und Beschaffungen aus zentralen IuK-Haushaltsmitteln werden 
im Jahr 2022 über die IT-Verantwortlichen in Fakultät und Fachbereichen für die Fakul-
tätsmitglieder, Organisationseinheiten und Forschungsprojekte vor allem aufgrund der 
gestiegenen Anforderungen für Homeoffice, digitale Methoden und Kommunikation so-
wie Hybridlehre zahlreiche zusätzliche IT-Beschaffungen von IT-Geräten und -Zubehör 
mit einer erneuten Rekordsumme in Höhe von insgesamt rund 113.890 EUR (nach dem 

Informations- und 
Kommunikations-

technik 
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bisherigen Höchstbetrag von 104.218 EUR im Jahr 2021) aus anderen Mitteln durchge-
führt: z. B. Videokonferenzsysteme, Medientechnik, Mobilgeräte, Rechner-Zubehör, 
Webcams, Headsets und sonstige IT-Artikel finanziert aus Fachbereichs- und Berufungs-
mitteln, Projektmitteln und persönlichen Kostenstellen. 

Insgesamt betreut die IT GW mit ihrem fachnahen IT-Support für Forschung, Lehre, Stu-
dium und Verwaltung in der Fakultät im Berichtsjahr 2022 an allen Standorten der Fakul-
tät rund 1.800 IT-Systeme an Arbeitsplätzen, in Lehrveranstaltungsräumen, Computer-
pools und Laboren sowie als Ausleihgeräte und in speziellen Anwendungsbereichen, von 
denen ca. zwei Drittel mit einem Windows-Betriebssystem und rund ein Drittel mit ei-
nem Apple/MacOS-Betriebssystem und wenige mit Linux ausgestattet sind. 

Die 0,5 E6-Stelle des Geschäftszimmer IT-GW wird zum 01.01.2022 besetzt. Aus persönli-
chen Gründen scheidet die neue Kollegin nach ressourcenintensiver Einarbeitungsphase 
bereits zum 31.05.2022 noch innerhalb der Probezeit wieder aus. 

Auf Initiative der Dekanin initiiert die Fakultät GW im Berichtszeitraum die Entwicklung 
einer fakultären Digitalstrategie, die eine geisteswissenschaftliche Perspektive auf die 
universitäre Querschnittsdimension der Digitalität bietet. Unter der Leitung von FIO 
Univ.-Prof. Dr. Heike Zinsmeister findet am 30.11.2022 ein Kickoff-Workshop statt, der in 
hybrider Form durchgeführt wird und alle Fachbereiche einbezieht. Die rund 50 Teilneh-
menden unterschiedlicher Statusgruppen erarbeiten in Kleingruppen Herausforderun-
gen und Umsetzungsideen für die drei Schwerpunktbereiche "digitale Kommunikations-
kanäle und Lehr-/Lernräume", "Digital & Data Literacy" sowie "kritische 
Digitalkompetenz" einschließlich Rechtsfragen im digitalen Raum und Aspekten der Da-
tensicherheit. Darüber hinaus werden weitere Ideen zur digitalen Transformation in Stu-
dium, Forschung und Administration gesammelt. Für das erste Halbjahr 2023 sind ein 
weiterer Strategieworkshop sowie Hands-On-Workshops geplant. 

  

Standorte und 
IT-Support 

Geschäftszimmer IT 

Digitalstrategie 
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07 Bibliotheken 
Die Fakultät GW verfügt über vier Fachbereichsbibliotheken: 

 Theologische Bibliothek 
 Fachbereichsbibliothek Sprache, Literatur und Medien sowie Philosophie, 

Geschichte und Klassische Philologie (Philturmbibliothek) 
 Fachbereichsbibliothek Kulturwissenschaften 
 Bibliothek des Asien-Afrika-Instituts 

Sie bilden die entscheidende Grundlage für die Forschungsstärke der Fakultät. Der um-
fangreiche, schnell zugängliche Präsenzbestand dieser Bibliotheken ist ein Schlüssel zur 
erfolgreichen Antragstellung für und Durchführung von Forschungsprojekten mit Dritt-
mitteln. Zugleich ermöglicht er die Verzahnung von Forschung und Lehre in der studen-
tischen Erschließung von Grundlagen und in der fachwissenschaftlichen Projektarbeit. 
Darüber hinaus sind die Bibliotheken ein Ort der Begegnung und der Partizipation von 
Lehrenden und Studierenden. 

Der Bibliotheksausschuss der Fakultät GW besteht aus den Bibliotheksleitungen der 
Fachbereichsbibliotheken sowie jeweils eine:r Hochschullehrer:in der jeweiligen Fachbe-
reiche. Dem Bibliotheksausschuss gehören im Berichtszeitraum an: 

Hochschullehrer:innen Bibliotheksleitungen 

Univ.-Prof. Dr. Christof Berns (Leitung) Bettina Stolzenburg 

Univ.-Prof. Dr. Jörg Engelbert (Stv.) Dr. Astrid Menz 

Univ.-Prof. Dr. Kristin Merle Maria Kollmer (bis 30.08.2022) 
Jan Aggensteiner (ab 01.09.2022) 

Univ.-Prof. Dr. Ingrid Schröder Susanne Brüning-Wehking (bis 31.07.2022) 
Dr. Jana Madlen Schütte (ab 01.08.2022) 

Univ.-Prof. Dr. Monica Rüthers 
(bis 21.11.2022) 

Jan Wiebers (bis 31.07.2022) 

 

Der Bibliotheksausschuss tagt viermal im Jahr, um über Anliegen zu beraten, die über die 
einzelnen Fachbibliotheken hinaus relevant sind. Dazu zählen im Berichtszeitraum: 

 Beschluss über den Verteilungsschlüssel der von der Fakultät GW für die Biblio-
theken zur Verfügung gestellten Mittel, 

 die Verausgabung des sogenannten eMedien-Etats (Anschaffung fakultätsweit 
relevanter E-Medien, Datenbanklizenzen, etc.), 

 die Verausgabung von Corona-Restmitteln 
 Beschluss über Großgeräteanträge (in 2022 keine Antragsstellung) 
 Berichte über die Entwicklung in den diversen bibliotheksrelevanten universi-

tätsweiten Gremien (Campus-Consortium, Planung PhilTurm u.ä.). 

Zudem findet anlassbezogen ein inhaltlicher Austausch über übergreifende strukturelle 
Fragen der Fachbibliotheken statt, darunter in 2022 die Besprechung des Berichts über 

Bibliotheksausschuss 
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die Fachberatungen zum Bibliotheks- und Informationsversorgungssystem Universität 
Hamburg sowie zu Aspekten der Benutzerdienste, wie in 2022 die Abstimmung zu Cam-
pus Lieferdiensten. 

Mit Dienstantritt der neuen Bibliotheksleiterin Dr. Jana Madlen Schütte am 01.08.2022 
werden die Fachbereichsbibliothek Sprache, Literatur und Medien sowie die Zentralbib-
liothek Geschichte, Philosophie und Klassische Philologie zu einer gemeinsamen Phil-
turmbibliothek (Arbeitstitel) zusammengeschlossen. Die ehemaligen Bibliotheksleitun-
gen Susanne Brüning-Wehking und Dipl.-Bibl. Jan Wiebers M.A. vertreten die neue 
Bibliotheksleiterin in Personal- bzw. Bestandsfragen. Die Zusammenlegung der Biblio-
theken dient der Vorbereitung auf den Rückumzug in den sanierten Philosophenturm. 
Im Spätsommer wurde der Change Prozess zum Zusammenwachsen der ehemaligen 
Teilbibliotheken aufgenommen und ein partizipativer Prozess mit drei Arbeitsgruppen 
und verschiedenen Workshops und Personalversammlungen gestartet. Eine Benennung 
der gemeinsamen Bibliothek steht Ende des Jahres 2022 noch aus. 

Aufgrund der Zusammenlegung beider Bibliotheken in eine integrative Bibliothek im 
neuen Philosophenturm wurde 2021 ein Bibliotheksbeirat der Fachbereiche Philosophie, 
Geschichte, SLM I und SLM II gegründet, der am 21.11.2022 zu einer konstituierenden Sit-
zung unter der Leitung des Verwaltungsleiters Christoph Rettberg zusammenkommt. 
Der Bibliotheksbeirat vertritt die fachlichen und finanziellen Interessen der Fachbereiche 
Geschichte, Philosophie, SLM I und SLM II in Bibliotheksbelangen. Er berät die Bibliotheks-
leiterin der Philturmbibliothek und gibt Empfehlungen ab, insbesondere zur fachlichen 
Zusammenarbeit zwischen den Fachbereichen und der Bibliothek, zur Budgetverteilung, 
zu Grundsätzen der Bestandsergänzung und Anschaffungen, zu Einrichtung, Zusam-
menlegung und Auflösung von Teilbibliotheken sowie Anregungen zur Weiterentwick-
lung der Bibliothek. Vorsitzende des Bibliotheksbeirats ist Univ.-Prof. Dr. Ingrid Schröder, 
die neben der Bibliotheksleitung die Fachbereiche im Bibliotheksausschuss der Fakultät 
vertritt. 

  

Philturmbibliothek 

Bibliotheksbeirat 
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08 Flächenmanagement 

Im Berichtsjahr ist die Fakultät GW auf 18 Standorte verteilt. Die mitgenutzte Streulie-
genschaft Max-Brauer-Allee 60 plant das Präsidium, bis zum Jahr 2024 abzumieten. 
Wichtigste Bewegungen und Entscheidungen finden in folgenden Gebäuden statt: 

In das Hauptgebäude Edmund-Siemers-Allee 1 zieht interimsweise Prof. Dr. Matthias 
Schemmel, der im Berichtszeitraum seine Professur im neuen Institut für Liberal Arts & 
Sciences antritt. 

Im Philosophenturm/ VMP 6 schreiten die Bauarbeiten auch unter Corona-Bedingungen 
weiter voran. Im Berichtszeitraum werden die Nutzerbesprechungen zur technischen Ge-
bäudeausstattung mit Mitgliedern der Sprinkenhof GmbH, des Generalplaners Architek-
turbüro APB., der BWFGB, dem RRZ sowie des Flächenmanagements der UHH und der 
Fakultät GW fortgeführt. Des Weiteren wird die konkrete Belegungsplanung fertigge-
stellt. Das Präsidium beschließt, dass die Forschungsstelle "Hamburgs (post-)koloniales 
Erbe/Hamburg und die frühe Globalisierung" nicht in den Philosophenturm einziehen 
wird und stattdessen weiterhin in der Rothenbaumchaussee 34 verbleibt. 

Der für den Berichtszeitraum vorgesehene Termin zum Beginn des Rückumzuges in den 
Philosophenturm/ VMP 6 wird verschoben auf den 01.07.2023. Somit ist geplant, den 
Lehrbetrieb im Philosophenturm ab dem Wintersemester 2023/24 aufzunehmen. Für die 
Durchführung des operativen Umzuges in den Philosophenturm/ VMP 6 wird die Firma 
Sellenthin beauftragt. In der ersten Hälfte des Berichtszeitraumes finden erste Nutzerbe-
sprechungen zur Planung des konkreten Umzuges mit dem Liegenschaftsmanagement/ 
Team Herrichtung der UHH, den Referent:innen der Fachbereiche SLM I und SLM II, Ge-
schichte und Philosophie, der kommissarisch vertretenden Bibliotheksleitung Frau 
Brüning-Wehking und der Raumbeauftragten der Fakultät GW statt. Ab August nimmt 
die neue Bibliotheksleitung, Frau Dr. Jana Madlen Schütte, an alle Nutzerrunden teil. 

Die Innenausstattung der neu entstehenden zentralen Bibliothek, die zusammengeführt 
wird aus der Fachbereichsbibliothek SLM, der Zentralbibliothek Philosophie, Geschichte 
und Klassische Philologie sowie der bisher im Altbau der SUB angesiedelten Exilbiblio-
thek, wird durch das Innenarchitektenbüro ARTANDARCHITECTURE geplant. 

Die Teilbibliothek des Instituts für Jüdische Philosophie und Religion zieht in den Stand-
ort Jungiusstraße 11 um. 

Aufgrund der Umbaumaßnahmen am Standort Schlüterstraße 51/ Fernmeldeamt zieht 
das dort ansässige Projekt GRK 2008 von Univ.-Prof. Dr. Johann Anselm Steiger ab April 
interimsweise in den Standort Allende Platz 1, ab Oktober in die Sedanstraße 19. 

Die Räumlichkeiten, die am Standort Bogenallee 11 von der Fakultät GW genutzt wurden, 
werden freigezogen und an die Fakultät EW vergeben. 

Insgesamt stößt die Fakultät zunehmend auf Schwierigkeiten bei der Unterbringung 
mehrerer neu eingeworbener Verbundprojekte und größerer Einzelprojekte sowie zu-
sätzlicher Lehramtsprofessuren, da sowohl Sanierungen und Renovierungsmaßnahmen 

Standorte und 
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in und an verschiedenen Bestandsgebäuden vorgenommen als auch keine neuen Flächen 
angemietet werden. Daher wird eine Optimierung der Belegungen an (fast) allen Stand-
orten der Fakultät notwendig werden. 

Die aus dem 2014 begonnenen "Projekt Flächenmanagement" des Kanzlers hervorgegan-
gene Raumdatenbank "Artifex" wird vom Team Flächenmanagement aus Abt. 8 genutzt 
und steht, zumindest teilweise, auch der Fakultät GW zur Verfügung. Sie wird durch die 
Flächenmanagerin Nicole Erdmann verwaltet.

Raumdatenbank 
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09 Anhang 

Wirtschaftsplan 2022 
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